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Das Militär⸗Penſionsgeſetz. 

Dis Militär⸗Penſionsgeſetz gehört zu den wichtigen Vor⸗ 
an, welche die Folgen der großartigen Ereigniſſe von 
170 und 71 regeln folen. Wir hätten überhaupt ge- 
iniit, daß der diesmalige Reichstag fih nur mit dieſen 
fm Angelegenheiten zu beſchäftigen und verhältnißmäßig 
ordnete Dinge nicht zu erledigen gehabt hätte; über 
Zweifel aber hat es für uns feſtgeſtanden, daß der 
Hig nicht auseinandergehen darf, ohne die hochwichtige 
legenheit, welche dieſes Geſetz behandelt, zu ordnen. 
Mttreter der deutſchen Nation müſſen bei ihrem erſten 
Aifımmentreten für die Kämpfer der Jahre 1870 und 71 
en, ohne Dieſes würden fie dem Vorwurf nicht ents 
n, daß fie die ſchwerſte Schuld der Nation unbezahlt 
ſen haben. Der aufgetauchte Gedanke, daß durch einen 
His Kredit die Regierung zu einftweiligen 


ſionsgewährungen ermächtigt werde, ift ungerecht 
d unpraktiſch zugleich. Durch ein ſolches Proviſorium 
nide ein thatſächlicher Zuſtand geſchaffen werden, an wel 
M der Reichstag ſpäter ſchwerlich irgend Etwas würde 
hindern können; das ſpätere Geſetz würde eine bloße Form 
i Wer aber daran denkt, daß durch dieſes ſpätere Ges 
eichende Beſtimmungen erlaſſen werden könnten, der 
durch das Proviſorium das größere Unrecht, daß 
de Invaliden von 1870 und 71 in Ungewißheit über 
ſtiges Schickſal ließe. Vorläufige Bewilligungen mit 
öglichkeit einer ſpätern Abminderung würden nur 
ſiſtiedenheit zur Folge haben; ſollten aber die proviſo⸗ 
om Sätze jetzt geringer gegriffen werden, als man ſpäter 
Mt tefinitiven zu bewilligen gedenkt, fo würde ebenfalls eine 
ſlerechtigte Unzufriedenheit ſowohl der Betheiligten wie 
lies die Folge fein. 
anderer Plan iſt dahin laut geworden, daß man 
r die Invaliden von 1870 und 71 die Penſions⸗ 
ife durch ein definitives Geſetz jetzt ſchon regele, 
gegen das regelmäßige Penſtonsgeſetz für die Frie- 
validen, wie man es bezeichnen könnte, auf die 


Hirſchberg, Sonnabend den 20 Mai 


1871. 


nächſte Seſſion aufgeſchoben werden folle. Dieſer 
Plan leidet zwar nicht an allen den ſchreienden Ungerech⸗ 
tigkeiten des erſten Vorſchlages; aber feine praktiſche Durch⸗ 
führbarkeit iſt beinahe ebenſo zweifelhaft. Die Trennung 
beider Penſionsgrundſätze würde deshalb äußerſt ſchwer 
fallen, weil der größte Theil aller Penſionen nicht den 
gegenwärtig bereits invalide gewordenen Militärperſonen 
zufällt, ſondern Denjenigen, welche erft im Laufe der Zeit 
penſionirt werden müſſen, deren Invalidität jedoch abgeleitet 
wird aus der Theilnahme an dem Kriege 1870 und 71. 
Es erſcheint nicht durchführbar, zwei Gattungen von Pen⸗ 
ſionen einzuführen, eine für diejenigen Offiziere, welche vor 
dem Kriege von 1870 angeſtellt und bei dem Kriege aktiv 
betheiligt geweſen find, und für ſolche Offiziere, welche erft 
ſpäter ihre Anſtellung erhalten. Ueberdies würde eine Um⸗ 
arbeitung des Geſetzes nach völlig neuen Prinzipien ohne 
die bereitwillige Mitwirkung der Regierungen ſich kaum 
durchführen laſſen und der Reichstag würde Gefahr laufen, 
bei einem Verſuche, beide Gegenſtände prinzipiell zu trennen 
und danach ein Geſetz auszuarbeiten, ſich in unpraktiſche 
und undurchführbare Vorſchläge zu verirren. Wir wollen 
unfer Urtheil nicht völlig abſchließen; aber feſtſtellen müſſen 
wir, daß bisher nur der Gedanke ausgeſprochen, aber auch 
nicht einmal angedeutet worden iſt, in welcher Weiſe die 
beiden Arten der Penſionirungen — für die Kriegesinva⸗ 
liden und für die Friedensinvaliden — ſich geſondert regeln 
laſſen. Wir ſind nach wie vor der Meinung, welche wir 
vielfach bereits vertheidigt haben, daß der Reichstag den 
Gegenſtand dieſes wichtigen Geſetzes in dieſer Seſſion 
regeln und nöthigenfalls alles Andere dagegen zurücktreten 
laſſen muß. Wenn es wahr iſt, daß eine ſolche Arbeit die 
Sitzungen des Reichstages über Erwarten verlängert, fo 
bedauern wir zwar die lange Ausdehnung der Seſſton; 
aber der wichtigſte Theil der diesjährigen Aufgaben darf 
hierüber nicht vernachläſſigt werden; ein um einige Wochen 
längeres Tagen mag die Intereſſen einzelner Mitglieder 
empfindlich berühren; aber das Mandat verpflichtet die Ab⸗ 
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geordneten, in diem außerordentlichem Falle keinen außer⸗ 
ordentlichen Aufwand an Zeit und Kraft zu ſcheuen. In 
dem erſten Theil des Geſetzes, welcher von den Penſionen 
der Offiziere handelt, entſpricht der leitende Gedanke 
durchaus der Gerechtigkeit und den billigen Anforderungen 
unſerer Beamten im Militär- und Civil⸗Dienſt; als dieſen 
leitenden Gedanken bezeichnen wir das Verhältniß der 
Penſionen zu dem bezogenen Gehalte. Fortan 
ſoll mit 10 Jahren die Penſion des einſchätzungsfähigen 
Gehaltes betragen und dann jährlich um "/so ſteigen, bis 
fie nach 40jähriger Dienſtzeit den Betrag von / des 
einſchätzungsfähigen Gehaltes erreicht. Dieſer Grundſatz 
iſt viel gerechter als die bisherige Weiſe, nach welcher das 
Steigen der Penſion nur von 10 zu 10 Jahren eintritt 
und der höchſte Betrag von / erft nach 50 jähriger Dienſt⸗ 
zeit erreicht wird. Die Penſionen der Beamten ſind in 
Preußen kärglicher bemeſſen als in den meiſten anderen 
Staaten; ſelbſt die kleinen deutſchen Staaten haben hierin 
billigere Grundſätze und es iſt die höchſte Zeit, das Ver⸗ 
ſäumte nachzuholen. Wenn mit den Militärs der Anfang 
gemacht wird, jo liegen bündige Verſicherungen vor, daß 
den Civilbeamten ungeſäumt die gleiche Wohlthat zu⸗ 
gewendet werden fol Ift einmal diefe Baſis als richtig 
anerkannt, ſo geſtalten ſich die übrigen Fragen als Erwä⸗ 
gungen leichterer Art, welche zwar finanziell von großer 
Bedeutung ſein können, aber in der Verhandlung keine 
erhebliche Schwierigkeiten darbieten. 

In Betreff des zweiten Theils des Geſetzes, welcher von 
den Penſionen der Unteroffiziere und Gemeinen 
handelt, ſcheint die Anſchauung, daß die Sätze zu gering 
gegriffen ſind, allgemein zu ſein; auch auf die Abhülfe 
dieſes Mangels wird bei den Verhandlungen keine großen 
Schwierigkeiten darbieten, wenn man einmal erſt über den 
Grundſatz einig ift. — Auf den Inhalt des Geſetzes im 
Einzelnen werden wir noch zurückkommen. 


Hirſchberg, 19. Mai. Die militäriſche Situation 
wird für die Pariſer Kommune immer bedenklicher, da ihre 
Hauptſtützpunkte, die Forts im Süden, nach einander ver⸗ 
loren gehen und die Regierungstruppen im Weſten ſtarke 

Rekognoszirungs⸗Gefechte gegen die Enceinte vornehmen 
und dieſelbe ſtark bedrohen. Ein Verſailler Telegramm 
meldete, daß in die Ringmauern ſchon mehrere Breſchen 
geſchoſſen, die Porte d' Auteul gänzlich zerſtört fei und die 
Beſchießung energiſch fortgeſetzt werde, um die Breſchen 


zu erweitern. Die Föderirten haben die zwiſchen Vanvres 


und Iſſy befindlichen Schanzen geräumt. 
Im Tuileriengarten wurde eine Batterie errichtet, um 
nöthigenfalls ein Flankenfeuer gegen die Champs Elyfees 
unterhalten zu können. Der Palaſt und der Garten des 
Luxemburg find geſchloſſen und von 4 Bataillonen beſetzt. 
Die Kommune ſcheint einen Aufſtand zu befürchten. All⸗ 
8 herrſcht die Ueberzeugung, daß eine weitverzweigte 
Verſchwörung gegen die Kommune beſtehe. a 


i 


werke nicht ſcheute, gab zu der Benennung D 
für ſolche Frevelthaten Veranlaſſung. Anm, 


Am 16. Mai wurde von der Ko 
daß mehrere Angriffe der Verſailler Truppen 
rikaden von Chatillon, auf Moulin Pierre und dhe 
Saquet zurückgewieſen worden ſeien. Geſtern Ab ie 
ein lebhaftes Geſecht zwiſchen den Thoren Dauphine n 
Maillot ſtatt; die Verſailler Truppen ſollen mit Mi. 
Verluſten zum Rückzuge gezwungen worden fein, W 
lautet, follen die Föderirten hente das Fort Mom hi 
geräumt haben. Die Kommune läßt die Nachricht . 
breiten, daß ſie über eine Reſerve von 2000 
verfüge. fy 
Ob die nach den Rekognoszirungsgefechten von we 
ſailler Truppen für gut Sefanderen Auch a 
der Pariſer zu betrachten find, erlauben wir ung 
zweifeln. 6 
Uebrigens muß es in Paris ſelbſt ſchlimm genug f 
da die Herren im Shin e 
rothe Regierung befürchten und Vorkehrungen Dagegen i 
fen, die ihnen wohl nichts nützen werden. Jeder weni 
tige Menſch muß den Sturz einer Regierung — fe 
je lieber — wünſchen, welche im frevelhafteſten Bantal 
mus“) fih nicht ſcheute, am 16. Mai, Nachmittags 2 h 
unter Zulauf einer „zahlloſen Menſchenmenge im „U 
punkte der Civiliſation in der „heiligen Stadt“ 
herrlichſten Kunſtwerke der Welt, die Vendomeſäule, uu 
ſtürzeu. Nach allen Anſtrengungen der Ingenieure geh 
dieſer Akt der wildeſten Barbarei erſt um ein Vi 
6 Uhr Abends. Die Säule fiel der Länge nac 
Rue de la Paix, ohne daß Jemand beſchädigt wurde 
brach auf dem unterbreiteten Miſte in drei Stid 
Piedeſtale wurden 5 rothe Fahnen aufgerichtet. D 
domeplatz ſoll künftig den Namen „Place Intern 
erhalten. Dieſer beſtialiſchen Niederreißung iſt 
ſtörung des Hotels des Herrn Thiers an die 


auf Staatskoſten. Der Antrag wurde einer Spezüllah 
miſſion zugewieſen. $ 

Wer nicht mit uns ift, der ift wider mich — 
in Paris. Auch der Krieg gegen den Katholizisn 
fortgeſetzt. Eduard Vaillant erließ als Deputir 
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„Bald wird der Religions⸗Unterricht aus den Gi i 
von Paris verſchwunden fein. Indeß bleibt noch in mi 


2) Die Vandalen waren ein germaniſches Volk, wa 
im 2. Jahrhundert an den nordöſtlichen Abhängen 
— Rieſengebirges hauſte und ſpäter unter © 
in Afrika das vandaliſche Reich gründete. Es zeichnete 
in feiner Kriegführung durch feine Barbarei auß i 
verwüſtete 455 Rom auf das furchtbarſte. Die 
Rohheit dieſes Volkes, welches auch die ſchön 


AK a 
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Form von Kruzifizen, Madonnen und an= 
Gmb en eine Erinnerung an jenen Unterricht, Die 
hrer und die Schullehrerinnen folen dieſe Gegen- 
‚entfernen, deren Gegenwart die Gewiſſensfreiheit be- 
Die Gegenſtände dieſer Art, welche aus edlem 
find, follen inventariſirt und nach der Münze ge- 
den.“ 
eabſichtigte Abhaltung eines Congreſſes von Dele- 
u der Munizipalitäten in Lyon ift gänzlich geſcheitert 
yon der franzöſiſchen Regierung die Einfuhr aller 


term 
mitee für die öffentliche Sicherheit ordnete, „um 


i vor einer militärischen Diktatur zu bewahren“, 
aß den Generalen Civilkommiſſare beigegeben werden 

ud zwar dem General Dombrowski der Bürger Dereure, 
jeneral La Cecilia der Bürger Johannard, dem Ge- 
al Wroblewski der Bürger Leo Meillet. — Alle Eiſen⸗ 
ige ſowohl Paſſagier⸗ wie Waarenzüge, müſſen fortan 
Paris zur Vifirung anhalten. Wenn ſich ein 
jejer Viſtrung zu entziehen trachtet, fol derſelbe ſo⸗ 
i vernichtet werden. — Die Inhaber von Petroleum 
fit aufgefordert worden, ihre Vorräthe binnen 48 Stun- 
deklariren. — Fort Vanvres ift von den Verſailler 
hen noch nicht beſetzt. Fort Montrouge, von den 
ien bei Hautes Bruyères, unterſtützt, hält ſich noch 
Die Verſailler Truppen dringen gegen Billancourt 
l Porte de la Muette vor. Die Thore de Verſailles 
dAuteuil find durch Geſchützfeuer zerſtört. Die an⸗ 
Baſtionen werden von einem Kugelregen über⸗ 
t, ohne daß die Föderirten im Stande wären, das 
angemeſſen zu erwiedern. Fort Iſſy unterhält ein 
iges Feuer gegen Petit Vanvres, Grenelles und den 
nt, du Jour. Letzterer Punkt iſt für die Artillerie der 
itten kaum noch zu halten. Wie es heißt, folen die 
ler Truppen Minen in der Richtung gegen die Porte 

Muette anlegen. 

Rheims, 15. Mai. Das Hauptquartier des Kron⸗ 
inen von Sachſen geht von Compiègne nach Margency, 


Montmorency verlegt. 


Deutſchland. Berlin, 13. Mai. (Reichstag.) 
Ae heutige (34.) Plenar⸗Sitzung des Deutſchen Reihs- 
hes wurde durch den Präſidenten Dr. Simſon eröffnet. 
„Imnächſt wurde in dritter Berathung der Geſetzentwurf, 
end die Deklaration des § 1 des Geſetzes vom 4. 
8, welcher den Verkehr der Genoſſenſchaften mit 
liedern freigiebt, ohne Debatte endgültig genehmigt. 
f f leitete der Bundesbevollmächtigte, Kriegsminiſter 
die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
enſionirung und Verſorgung der Militärperſonen des 
ſchsheeres und der Kaiſerlichen Marine, ſowie die Ün- 
hung der Hinterbliebenen folder Perſonen, durch einen 


der 


Ku 
ua Generalkommando des Gardekorps wird von Senlis _ 


ngeren Vortrag ein, der bi 

Vorlage in großen Zügen dar 
dem Appell an die Sympathien des Reichstages für den 
Gegenſtand des Geſetzes die Diskuſſion deſſelben im Plenum 
ohne Vorberathung in einer Kommiſſion empfahl. 

In demſelben Sinne äußerten ſich die Abgg. v. Bonin 
und v. Frankenberg⸗Ludwigsdorff, während die Abgg⸗Schulze 
und v. Mallinckrodt die ganze, reſp. Theile der Vorlage, 
an eine Kommiſſion zu verweiſen wünſchten, indem nament⸗ 
lich die Zuläſſigkeit einer Theilung der Arbeit und einer 
beſonderen Behandlung der Friedens ⸗ Invaliden hervorge⸗ 
hoben wurde. Die Agg. v. Bunſen und Frhr. v. Hover⸗ 
beck betonten den finanziellen Charakter der Vorlage und 


äußerten verſchiedene über das Maaß der Vorlage hinaus⸗ 


gehende Wünſche in Bezug auf die Penſionsſätze für Un⸗ 
teroffiziere und Soldaten, auf die Erziehungsgelder für Kin⸗ 
der gefallener Offiziere und die Gewährung von Retabli⸗ 


rungsgeldern für Soldaten, die aus dem Kriege in ihre 


bürgerlichen Verhältniſſe zurückkehren. Der Abg. Miquel 
verkannte die Berechtigung dieſer Wünſche nicht und fügte 


ihnen noch einen neuen hinzu, indem er das Geſetz auf 


Elſaß⸗Lothringen ausgedehnt haben wollte, deſſen Söhne 
durch ein unglückliches Verhängniß ohne perſönliche Schuld 
gegen Deutſchland zu kämpfen gezwungen waren und jetzt 
in das Vaterhaus zurückgekehrt ſind. 

Der Kriegs⸗Miniſter v. Roon erklärte, daß, ohne der 
Entſcheidung des Bundesrathes vorgreifen zu wollen, ein 
prinzipieller Widerſpruch dem Vorſchlage des Abg. Miquel 
von Seiten des Bundesrathes nicht entgegengeſetzt werden 
würde. 

Der Abg. v. Hennig wünſchte Aufklärung darüber, wie 
viel Elſäſſer und Lothringer in der franzöſiſchen Armee ge⸗ 
kämpft und verwundet worden ſeien, da ohne eine ſolche 
genaue Kenntniß die finanzielle Tragweite der Vorlage un⸗ 
überſehbar werden würde. 

Der Kriegs⸗Miniſter v. Roon erwiderte, daß auf dieſe 
Frage zur Seit Niemand antworten könne, auch die fran- 


zöſiſche Regierung nicht. Seine vorhin gegebene Zuſage 


könne fih nur auf diejenigen Elſäſſer und Deutſch⸗Loth⸗ 
ringer, welche nach dem Kriege, in dem ſie mitgekämpft 
haben und verwundet worden ſind, reſp. auf die Angehö⸗ 
rigen der Gefallenen beziehen, welche ihren dauernden Wohn⸗ 


ſitz in dem neuen Reichsgebiet behalten, und dieſe Katego⸗ 


rien würden ſich nach Herſtellung der Ordnung ohne be⸗ 
ſondere Mühe feſtſtellen laſſen. 


Der Abg. Graf von Moltke machte darauf aufmerkſam, g 


daß viele Elſäſſer und Deutſch⸗Lothringer als Francs⸗tireurs 
gekämpft, heute auf die deutſchen Soldaten geſchoſſen und 
den Tag darauf wieder ihr bürgerliches oder ländliches Ge⸗ 
werbe betrieben haben. Das Kriterium der Penſtonsbe⸗ 
rechtigung von Verwundeten müſſe alſo mit Sorgfalt feſt⸗ 
geſtellt werden. i 


Der Abg. Lasker warnte davor, die Vorlage durch Herein- ` 


ziehung einer ſchwierigen Materie zum Nachtheil unſerer, 


ſtellte und zugleich mit 


einer raſchen Hülfe bedürftigen Landsleute zu verzögern und 


Gebrauch die Landesangehörigen von dem Auswanderungs⸗ 
rechte machen werden. 
Das Haus beſchloß von der Einſetzung einer Kommiſſion 
abzuſtehen und die zweite Berathung der Vorlage ebenfalls 
im Plenum vorzunehmen. 
Sodann ſetzte der Reichstag die zweite Berathung des 
Poſtgeſetzes fort. Anſtatt des § 2 der Regierungsvorlage 
war bereits in der geſtrigen Sitzung der Antrag des Abg. 
Fiſcher, ſoweit er ſich auf politiſche Zeitungen bezieht (alſo 
mit Ausſchluß der Briefe) angenommen. Beim Schluß 
des Blattes beſchäftigte ſich der Reichstag mit der Berathung 
des § 3 der Vorlage. 
15. Mai. Der Reichstag hat in dritter Berathung 
den Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung der Cautions⸗ 
pflichtigkeit periodiſcher Druckſchriften und Entziehung der 
Befugniß zum Betriebe des Preßgewerbes, angenommen. 
Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betref⸗ 
fend die Feſtſtellung des Haushaltsetats des Deutſchen 
Reiches für 1871. Das Haus nimmt folgenden Kom- 
miſſions⸗Antrag an: Die zufolge der Aufhebung der Elb⸗ 
zölle für Lauenburg geforderte Abfindung von 5016 Tha⸗ 
ler nicht zu bewilligen und dieſe Poſition zu ſtreichen, im 
Uebrigen aber dem Nachtragsetat die Genehmigung zu er⸗ 
theilen. — Bei der zweiten Berathung des Geſetzentwur⸗ 
fes, betreffend Inhaber⸗Papiere mit Prämien auf Grund 
des Kommiſſions⸗ Berichts, wird über den Abänderungs⸗ 
Antrag Martin (Heſſen), welcher im Geſetzentwurfe auch 
die Beſeitigung der noch beſtehenden regelmäßigen Lotterien 
bis zum Ende des Jahres 1873 ausgeſprochen wiſſen will, 
mit großer Majorität zur Tagesordnung übergegangen. 
Für den Antrag Martin ſpricht Lamey, dagegen der Fi⸗ 
nanzminiſter Camphauſen, welcher bemerkt, daß er wegen 
der bisherigen Nichterörterung der Frage im Bundesrathe 
keine Erklärung im Namen der verbündeten Regierungen 
abgeben könne, in ſeinem eigenen Namen erkläre, daß die 
Frage der Aufhebung der Lotterien in den Landtagen der 
einzelnen Staaten vorher reiflich zu erwägen wäre und die 
Regierungen namentlich ſich die Frage vorzulegen hätten, 
bob fie die Einnahmen aus den Lotterien entbehren könnten. 
Die Diskuſſion über § 1 wird ſodann begonnen, jedoch 
alsbald vertagt. 

16. Mai. Dritte Berathung des Geſetz⸗Entwurfs über 
das Poſtweſen. Bei § 1 beantragt Becker: Der Poſt⸗ 
zwang hinſichtlich politiſcher Zeitungen erſtreckt ſich nicht 
auf den zweimeiligen Umkreis des Urſprungsortes. Ge⸗ 
neral⸗Poſt⸗Director Stephan iſt gegen die Anträge, welche 
den Poſtzwang der Zeitungen beſeitigen wollen; in Aus⸗ 
ſicht ſtellt er dagegen die Zuſtimmung der Bundes⸗ 
Regierungen zu dem Amendement Becker. § 1 wird unter 


finden und folen an demſelben Deputationen aller 2 


telungs⸗Verkehr, wird angenommen. Die Abſtimmung i 
das ganze Geſetz wird bis nach Beſchlußfaſſung über $ 0 
ausgeſetzt. Es folgt die Fortſetzung der zweiten Beratin 
des Geſetzentwurfs, betreffend die Juhaberpapiere mi 


Beſchluſſe der Commiſſion angenommen, wonach Inhabe 
papiere mit Prämien innerhalb des Deutſchen Reiches n 
auf Grund des Reichsgeſetzes und zum Zweck der Anik 
eines Bundesſtaates oder des Reiches ausgegeben tern 
dürfen. § 2 wird nach dem Commiſſtonsbeſchluſſe ne 
dem Antrage Blankenburg mit 132 gegen 121 Stimme 
angenommen, wonach Prämienpapiere, welche den Beſtin 
mungen des § 1 zuwider im Auslande oder nach din 
30. April 1871 im Auslande ausgegeben find, weng 
weiter gegeben, noch an den Börſen, noch an andern 


1871 abgeſtempelt worden find. Der folgende Paraguay 
ſetzt die Abſtempelungsgebühr auf 5 Silbergroschen in 
Schuldverſchreibung von 100 Thalern und für Giit 
verſchreibungen von mehr als 100 Thalern auf 10 Gi 
bergroſchen feft. § 5 beſtimmt, daß der Bundesrath t 
zur Ausführung des Geſetzes erforderliche Inſtruction w 
laſſen ſolle. Paragraph 3 der Vorlage (etzt § 6), W 
treffend die bei Zuwiderhandlungen gegen das Geſeh 


verhängenden Strafen, wird nach der Faſſung der Con 
miſſion angenommen. — 5 

— Die Ka iſerin von Rußland, welche am 1 
Petersburg verläßt, wird am 20. auf der Durchreiſe mi 
Ems in Berlin eintreffen. * 

— Vierhundert Kommunallehrer haben, der „Op 
Zeitung“ zufolge, den ſtädtiſchen Behörden eine Peritu 
um Verbeſſerung ihrer Lage eingereicht, da durch die e 
genden Preiſe der Wohnungen und Lebensmittel ihr El 
kommen gänzlich unzureichend geworden fei. . 

— Die „Korr. St.“ meldet: „Zuverläſſigen Muh 
lungen zufolge werden in kurzer Zeit drei preußiſche ki 
meekorps, nämlich das Gardekorps, das fünfte (Poſeuſh 
und das ſiebente (Weſtphäliſche), ferner ein bairiſches un 
wie es heißt, auch das ſächſiſche Armeekorps aus du 
reich zurückberufen werden. Der feierliche Einzug M 
Truppen in Berlin wird am 2. oder 4. Ju 


+ i — 
pentheile des ganzen deutſchen Heeres teilnehmen. 


Termin iſt wohl ein etwas zu naher, 
dficht der in Berlin noch zu treffenden Borbe- 
igen. Doch beſteht, wie wir hören, allerdings die 
fiat, den Einzug noch während der Anweſenheit des 
ags in Berlin, etwa Mitte Juni, ſtattfinden zu 


8 dem „Bernb. Wochenbl.“ iſt der alte Herzog 
won Deſſau feit einigen Tagen ernſtlich erkrankt. Die 


Ernmmirteften Aerzte find zur Konſultation zugezogen, 
ntet ein Profeſſor aus Halle per Telegraph. 

Der bekannte Afrika⸗Reiſende E. Mohr aus 
iſt mit dem letzten Dampfſchiff in London einge⸗ 


| euer Gutsbeſitzer haben dem Fürſten Bis⸗ 
eine Ehrengabe in den beſten Weinen ihrer Hei⸗ 


he Eisenbahnbrücke gelegenen Konitzky'ſchen Packhäuſer ab, 
don welchen eins 1500 Ballen Baumwolle enthielt, drei 
gun und eins theilweiſe mit Tabaksvorräthen angefüllt 
men, Die Gebäude waren zu je 20,000 Thlr., die 
Waren ganz verſichert. Der Geſammtſchaden wird auf 
ýe als eine halbe Million Thaler geſchätzt. i 
Schwerin, 16. Mai. Die Bürgerſchaft bereitet dem 
Ktonpeinzen und der Kronprinzeſſin von Preußen, welche 
m Taufe des jüngſt geborenen Prinzen erwartet werden, 
hen feſtlichen Empfang. Heute Abend wird ihnen zu 
n ein großartiger Fackelzug ſtattfinden. 

Schwerin, 16. Mai. Der Kronprinz und die Kron⸗ 
pingeffin von Preußen find heute Nachmittags hier einge- 
hoffen. Dieſelben wurden am Bahnhofe vom Großher⸗ 
che, von den Mitgliedern des fürſtlichen Hauſes, den an- 
woſenden fremden Fürſten und den Spitzen der Behörden, 
e wie einer jubelnden Volksmenge empfangen. Die Stadt 
range im reichſten Flaggenſchmucke. 7 
17. Mai. Der Fackelzug, welcher geſtern zu Ehren des 


= 
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buchen, 15. Mai. Wie das „Süddeutſche Korreſpon⸗ 

y j Burey“ erfährt, ſoll der Erlaß eines Hirtenbriefes 
Racer bairischen Erzbiſchöfe und Biſchöfe an die ka⸗ 

e Bewohner Baierns, ſowie eine gemeinſame Vor⸗ 
ung derſelben an die Staatsregierung um Aufhebung 
Königlichen „Placet“ bevorſtehen. (Vergl. Wien.) 


* 


zu⸗ 


enthoben. ; 

Oeſterreich. Wien, 14. Mai. Die in geſtrigen Blät⸗ 
tern veröffentlichte Eingabe von 28 Kirchenfürſten an den 
Kaiſer hat, wie das „Wiener Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureau“ vernimmt, bereits vor der Abreiſe des Grafen 
Beuſt zu der Entſcheidung geführt, daß an der bisher bez 
folgten politiſchen Richtung des Kabinets in der angeregten 
Frage durchaus keine Aenderung ſtattfinden ſoll. — Der 
Verfaſſungsausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat mit 11 
gegen 6 Stimmen die Erlaſſung einer Adreſſe an den Kaifer 
beſchloſſen und das beſtehende Subcomitee mit Abfaſſung 
derſelben betraut. j ; 

16. Mai. In der heutigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes wurde der Antrag Fux, die Vornahme der Dele⸗ 
gations⸗Wahlen zu vertagen, mit großer Majorität abgelehnt. 

Schweiz. Bern, 16. Mai. Die Kommiſſion des 
Ständeraths zur Reviſion der Bundesverfaſſung beabſich⸗ 
tigt alle Ausgaben des Bundes, welche den Betrag von 
einer Million Franken überſteigen, der Volksabſtimmung 
zu unterwerfen, wenn der Nationalrath und Ständerath 
ſolches beſchließen oder fünf Kantone reſp. 50,000 Schwei- 
zer Bürger innerhalb 3 Monaten vom Erlaß des betref⸗ 
fenden Geſetzes an gerechnet es verlangen. ; 

Italien. Florenz, 16. Mai. Die Deputirtenkam⸗ 
mer hat den Geſetzentwurf angenommen, wodurch Florenz 
für die Verlegung der Hauptſtadt nach Rom eine Ent- 
ſchädigung gewährt wird. . 

Frankreich. Paris, 12. Mai. Die Vendomeſäule 
ſtand heute noch, aber Arbeiter waren damit beſchäftigt, 
die Bronce von der Säule abzunehmen; man hat mit den 
Spiralen begonnen; das Piedeſtal und die Ecken ſind noch 
nicht weggeriſſen. Es ſcheint jedoch, daß die Basreliefs 
nicht ſofort eingeſchmolzen werden ſollen, da man für die, 
welche aus Achtloſigkeit der Arbeiter herunterfallen, Dünger 
umhergelegt hat, damit ſie nicht auf dem Pflaſter Schaden 
nehmen. 

14. Mai. Aus der Rede, mit welcher Jules Favre 
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den Friedensvertrag in Verſailles vorlegte, ift noch her 


vorzuheben, daß in Frankfurt a. M. zugleich der Präli⸗ 
minarvertrag in einen definitiven Vertrag umge⸗ 
wandelt worden iſt, ſo daß alle Beſtimmungen deſſelben 


in Gültigkeit bleiben, ſoweit ſie nicht durch den Vertrag 


vom 10. Mai abgeändert worden ſind. Jene Rede ſelb 
theilen wir unter Verſailles mit. ' 
Die Verleſung der Artikel des Friedensvertrages wurde 


an mehreren Stellen, in denen die früheren Bedingungen k 


verſchärft find, durch ſchmerzliche Ausrufe unterbrochen. 
Schließlich wurde noch der folgende Antrag geſtellt: 


General du Temple. Ein tapferer, verſtür nelter 


Tradines, hat mich gebeten, 
mi Vorſchlag zu machen, daß öffentliche 
Gebete angeordnet würden, um Gott zu bitten, daß er 
Frankreich vom Uebel erlöſe. Wiſſen Sie, wie man Frank⸗ 
reich im fremden Lande nennt? Die gottloſe Nation. 
(Lärm.) Ich glaube nicht, daß man ohne Gottes Hülfe 
fortkommen kann, und ich verlange, daß der Antrag für 
dringlich erachtet werde. 

Nach einigem Hin⸗ und Herreden ſtimmt die Verſamm⸗ 
lung dem Antrage faſt einſtimmig bei. — Die radikale 
Linke benutzte den Brief des Grafen Chambord (vergl. 
Nr. 57 Belgien) am 10. d. zu einem Antrage, den Peyrat 


in der Weiſe einbringt: Die Nationalverſammlung möge 


die Republik als definitive Regierungsform Frankreichs 
anerkennen. Die Dringlichkeit des Antrages wird abgelehnt 
und derſelbe der Initiativ⸗Kommiſſion überwieſen. Der 
Antrag, daß in den Gotteshäuſern aller Konfeſſionen 
öffentliche Gebete für die Beendigung des Bürgerkrieges 
abgehalten werden ſollen, wurde mit allen gegen 3 Stim⸗ 
men angenomen. Die Linke enthielt ſich der Abſtimmung. 
— Schließlich wurde Grevy mit 506 Stimmen unter 
allſeitigem Beifall wieder zum Präſidenten erwählt. 
General Chargarnier hat in einem Schreiben an den 
Kriegsminiſter Leflo das ihm ertheilte Großkreuz der Ehren- 
legion (für Metz) dankend abgelehnt. (Der alte Herr 
ſcheint auf die Verſailler Regierung nicht gut zu ſprechen 
zu ſein. D. Red.) ; 
— Aus Verſailles vom 11. Mai laſſen wir hier 
folgenden Bericht folgen, welcher das kindiſche Benehmen 
der Franzoſen, die durchaus etwas zu ſchauſpielern haben 
müſſen, in das rechte Licht ſtellt. Selbſt kleine militairiſche 
Erfolge werden mit großem Pompe gefeiert, ſo wenig iſt 
man jetzt verwöhnt. Geſtern wurde die Einnahme von 
Iſſy hier feſtlich begonnen. Delegirte der verſchiedenen zu 
den Diviftonen der Generale Faron und Susbielle gehi- 
rigen Regimenter ſollten dem Chef der Exekutive die in 
dem Fort erbeuteten Fahnen und Geſchütze überreichen, in 
Folge deſſen ſie um halb 3 Uhr Nachmitttags vor der 
Präfectur erſchienen. Zuerſt kamen 12 Tambours, deren 
Trommeln mit Lorbeerkränzen geſchmückt waren, dann 24 
Trompeter mit ähnlich aufgeputzten Inſtrumenten, dann 
ſieben Soldaten, welche auf ihren Gewehren die ſieben von 
den Inſurgenten erbeuteten rothen Fähnchen angebracht 
hatten. Dieſen folgten 24 berittene, abermals mit Lorbeer 
geſchmückte Trompeter. Den Schluß des Zuges endlich 
bildeten, von berittenen Artilleriſten begleitet, die 28 erober⸗ 
ten Kanonen und 4 Mitrailleuſen, die ebenfalls mit grünem 
Reiſig umwunden waren. Herr Thiers, gefolgt vom 
Marſchall Mac Mahon, empfing vor dem Präfekturge⸗ 
bäude entblößten Hauptes die Trophäen. Er beglückwünſchte 
die Truppen, während die zahlreiche in der Avenue de Paris 
angeſammelte Menge fortwährend: „Vive la France!“ 
rief. Die Truppen brachten Thiers und dem Marſchall 


Znꝛnahlreiche Hochs aus, worauf der Zug ſich von der Präfek⸗ 


der tur nach dem Hofe Ludwigs 


bewe 
Malleville, der Vice⸗Präſident der T 0 
lung, empfing ihn hier mit einer Deputation vo 
neten und hielt eine Anſprache an die „helden 
Söhne Frankreichs“. Das offizielle Blatt fagt noch fi 
daß dieſe Anſprache mit einſtimmigen und wiede 
„Vive la France! Vive Armée! Vive l'Assemh 
nationale!“ begrüßt worden ſei. Ein Hoch auf 
publik wurde nicht vernommen. 5 5 


60 Kanonen vorgefunden worden. , 
errichteten, ſowie die übrigen Batterien richten immer uy 
Verwüſtungen in der Enceinte an, wobei, fie gleichze 
Batterien der Föderirten demontiren und die Appt 
beiten ſchützen, welche eifrig betrieben worden. 


Ztg.“: „Heute theilte der Polizei⸗-Kommiſſar der been 
Börſe auf Anlaß des fränzöſiſchen Geſandten am beg N 
Hofe mit, daß man in Paris Städtiſche Obligationen va 
1869 von Nummer 1 bis 7500 entwendet habe, und d 
man vor dem Ankauf derſelben warne. Nach de 
ſind dieſelben von der Commune ausgegeben, nach 
deren vom Pariſer General Duval, der auf Be 
Generals Vinoy erſchoſſen wurde, geſtohlen worde 
dem auch ſein mag, jedenfalls iſt es ſicher, daß die 
gationen der Stadt Paris in großer Anzahl in London 
Brüſſel verkauft wurden und daß viele hieſige Bangu 
und Geldwechsler deren angekauft haben.“ 7 
Rumänien. Bukareſt, 15. Mai. Bei den Dil 
tirtenwahlen im erſten Wahlkollegium hat die Regierung 
partei entſchieden geſiegt. 5 RE 
Großbritannien und Irland. London, 15.0 
Oberhaus. Lord Nuſſell kündigt an, er werde Mon 
den Antrag ſtellen, eine Adreſſe an die Königin zu richt 
um ſie zu erſuchen, den Waſhingtoner Vertrag in dem g 
nicht zu ratifiziren, daß durch denſelben England an 
kerrechtliche Grundſätze gebunden werden ſollte, welche u 
dem amerikaniſchen Bürgerkriege nicht beſtanden hätten. 
Auf eine Interpellation Lord Strathedens erwidert 0 
Granville, die Einberufung der Pontuskonferenz fet n 
wendig geweſen, da durch fie allein ſchweren Verwickll 
gen vorgebeugt wurde. Es fei unthunlich geweſen, 
Beiſtand Preußens gegen Rußland anzurufen, andereiſ 
fei auch die Möglichkeit einer Allianz mit Oeſterreich, Ju 
und der Türkei ungewiß geweſen, insbeſondere da Oi 
reich eine friedliche Löſung gewünſcht habe. Lord S 
bury erklärt, England ſei durch Rußland gedemüthig 
den, und die Konferenz habe dieſe Demüthigung nur 
zu verſchleiern vermocht. ii 
— Aus Buenos-Ayres wird vom 14. A 
meldet: Die Banken, das Zollgebände und alle 
lichen Gebäude find in Folge der schrecklichen Berhe 
des gelben Fiebers geſchloſſen worden. Das \ 
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a bulltätdig im Stocken und die Stadt von den Ein⸗ 
jern verlaſſen. ! g ; 
J rirfei, Konſtantinopel, 16. Mai. Zahlreiche 
helfe, armeniſche, chaldäiſche und maronitiſche Gemein⸗ 
n sammt deren Geiſtlichen richteten Petitionen an den 
huſbeſer gegen den etwa keabſichtigten Abſchluß einer 
Uuention zwiſchen der Pforte und dem päpſtlichen Stuhle. 
Ibn Großvezier verſicherte, er wäre unter den obwaltenden 
Eintinden nicht in der Lage, eine Konvention mit dem 
ichen Stuhle abzuſchließen. 


Bokales 10 7 . Hio dene 
fimtu bilium. m 9. d. M. feierte der Kantor 
un 2155 Metran zu Alt⸗Röhrsdorf bei Bolkenhaln fein 
Miis Amtsjublläum. Die hohe Achtung, deren ſich der 

Aller in feiner Gemeinde und in weiteren Kreiſen erfreut, 
hein der großen Feſtbethelligung einen Ausdrud, und zahl⸗ 
tie Glücwünſche, wie febr werthvolle Geſchenke von der Ges 
Tide, der Jugend, den Schulkindern, Freunden und Kollegen 
Bauen als Liebesbeweiſe dem Gefeterten überreicht. Am 
Ahe Morgen brachten die Chorgehülfen dem Jubilar einen 

al zum Grupe; Deputirte der Gemeinde, die Jugend und 
Pehiltinder brachten ſpäter ihre Gratulation und Geſchenke, 

e beſammelten Kollegen, denen mehrere Geiſtliche vorgingen, 
Alten den Jubilar in einem markigen Liede und übergaben 
tun ir älteſtes Mitglied ihre Liebesgabe. 

Nah kurzem Verweilen im Schulhauſe wurde der Jubilar, 
dem noch die Schulkinder unter der Leitung des Hllfsleh⸗ 
m Wehle eine entſprechende Arie geſungen, in feſtlichem 
Auge zur nahen Kirche geleitet, woſelbſt nach dem Geſange 
Ii Liedes: „Lobe den Herrn ꝛc.“, Paftor Breitſchwert eine 
Alte Anfprahe an den Jubilar richtete, nach welcher die 
legen die Motette: „Der Herr ift mein Hirte“, ertönen 
en; schließlich der Superintendent Verweſer Hachette der 
Antsthätigleit des Jubilars rühmend gedachte und demſelben 
te allgemeinen Ehrenzeichen überreichte. Der älteſte Sohn des 
feierten, ſchon viele Jahre als Geiſtlicher amtirend, richtete 
in Namen des Vaters und der ſämmtlichen Familienglieder 
lite Danlesworte an die Berfammlung. Der Geſang des 
al gaa bleib mit deiner Gnade“, ſchloß die erhebende 
tlie: Feier. 

Ar Nachmittag vereinigte die Ortsbehörden, Geiſtlichen und 
Rollegen bei dem Jubilar und deſſen Familie zum frohen 
able, bei welchem ernſte und heitere Toaſte, Geſänge und 
Rorträge im bunten Wechſel zur Erhöhung der gemüthlichen 
Nadjeler mitwirkten. 

* Der Minifter des Innern hat an sämmtliche Regierungen 
folgenden Erlaß gerichtet: Der Bundesrath hat beſchloſſen: 
1) der diejenigen während des Krieges gegen Frankreich von 

emenden geſtellten Fuhrwerke, welche auf unbeſtimmte 
Öntfernungen, beziehungswelſe für unbeftimmte Dauer requirirt 
Morden find, ift eine für jedes Pferd tagmeije für die ganze 
ler der Abweſenhelt des Fuhrwerks vom Geſtellungsorte 
M berehnende Entſchädigung von 1 Thlr. 10 Sgr. pro Pferd 
9. des einſpännſgen Fuhrwerks, mit 1 Thlr. Zulage pro 
9 für jedes weitere Pferd bei mehrſpännigem Fuhrwerke zu 
ihren, 2) Den Eigenthümern requirirter Geſpanne 
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folgen me iſt für Verluſte 
„ und Beſchädigungen, welche ſie 
kap cn an Pferden, Wagen und Geſchirren erlitten ha⸗ 
und [otote für außergewöhnliche Abnutzung der Transportmittel 
05 Kurs und Verpflegungskoſten erkrankten Pferde aus 
Bitch Erſatz zu leſſten. Für den Beweis der That: 
25 aß ein Verlaſt, eine Beſchädigung, oder eine außerge⸗ 
che Abnutzung eingetreten, ift auf die bei Feſtſtellung 
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von Schavenberechnungen in der Verwaltungspraxis üblichen 
Beweismittel zurückzugehen und die Höhe der zu gewährenden 
Entſchädigung auf Grund ſachverſtändiger Gutachten zu bes 
meſſen. Die königliche Regierung beauftrage ich, hiernach das 
Weitere zu veranlaſſen und bei Prüfung und Feſtſtellung der 
ad 1 gedachten Vorſpann⸗ Vergütungen, ſowie hinſichtlich der 
vorſchußweiſen Zahlung der letzteren 2c. nach Maßgabe des 
Eirtular- Erlafjes der Miniſterien des Innern, der Finanzen 
und des Krieges vom 29. Dezember v. J. zu verfahren. In 
Betreff der ad 2 gedachten Erſatzleiſtungen für Verlufte und 
Beſchädigungen an Pferden, Wagen und Geſchirren 3c. bleibt 
behalt Beſtimmung hinſichtlich des Liquldations⸗Modus vor⸗ 
ehalten. 

Pilgrams dorf. [Verſpätet.] Noch lag ich nach der 
durch ihre Hexenbälle auf dem Blocksberge berüchtigten Wal⸗ 
purgis nacht im „unfrommen Zuſtande anti⸗ mühlerſcher, 
Bekleldung in trüber Morgendämmerung am 1. Mai auf meinem 
Lager in hiſtoriſchen Betrachtungen über die Wunderkraft der 
heiligen Schweſter des heilgen Willibald gegen die bekannten 
Zauberkünſte der Hexen im Allgemeinen wie im Beſonderen 
verſunken, als ich durch ein Telegramm an das an dieſem Tage 
ſtattfindende 50 jährige Amtsjubiläum des Herrn Cantor Knoll 
in Pilgramsdorf leider wegen anderweiter Zeiteintheilung — 
„zu ſpät“ erinnert wurde. Dieſes „zu ſpät“ habe ich oben in 
ein „Verſpätet“ umgetauft, damit mein Referat über erwähn⸗ 
tes Jubelfeſt in Ihrem vielgeleſenen und vielgeſchätzten Blatte 
noch Aufnahme finden und ein verdienſtvoller alter Volkslehrer 
auch im „Boten aus dem Rieſengebirge“ eine ſeinen Leiſtungen 
würdige Anerkennung finden möge. Was mir über diefe 
Jubelfeier bekannt wurde, will ich möglichſt objectiv und kurz 
mittheilen und mich hüten, falls die heilige Walpurgis mich 
im Stiche läßt und mir die Hageſſen dabei einen argen Streich 
ſpielen ſollten — „reinzufallen“. 

Nach der Jubelfeier macht der Jubilar viel von ſich ſprechen. 
Bei der Stellung, welche Herr Cantor Knoll unter ſeinen 
9797 einnimmt, ift dies — abgeſehen von dem Ehren: 
punkte — in jeder Beziehung ein großer Gewinn. Nachdem 
Herr Knoll 9 Jahre lang in Berbisdorf „geweſen war“, ent⸗ 
wickelte er 41 Jahte lang in Pilgramsdorf als Lehrer und 
Cantor eine „treue und redliche“ Wirkſamkeit und wir ver⸗ 
meinen, daß die Pilgramsdorfer Gemeinde den Werth ihres 
alten Lehrers zu ſchätzen verſtehen werden und mit Stolz bald 
eln halbes Jahrhundert lang ihn „ihr eigen“ nennen können. 
Viele Zeichen der Liebe und Zuneigung von Seiten der Ge⸗ 
meinde liefern den Beweis hiervon. Nach einem Ständchen 
am Vorabende erfreute ſich der Herr Jubilar am folgenden 
Tage aller der Freuden u. Genüſſe, welchen einem alten „Schul⸗ 
meſſter“ nach einer fünfzigjährigen Amtsthätigkeit kaum 
entgehen kann und wie fe jo oft und faſt gleichlautend auch 
im „Boten“ geſchildert werden. Glückwünſche und Feſtzüge 
nach dem Schulgebäude und in die Kirche, woſelbſt der hoch⸗ 
achtbare Herr Paftor Kraudt die Weihrede hielt und feters 
licher Orgelton und Poſaunenſchall vorher die Jubelnden be⸗ 
grüßt hatte, Anſprachen und Vorträge ꝛc. ꝛc. wechſelten einan- 
der ab, und bei dem — durch die Freundſchaft des Hrn. Paſtor 
Kraudt nebſt Gemahlin, ſowie die Güte der Gutsherrſchaft 
veranſtalteten — Feſtdiner wurden Toaſte auf den Kaiſer Wils 
helm I., den Jubilar, die Patronate herrſchaft, Herrn Paſtor 
Kraudt u. ſ. w. ausgebracht und durch ſinnige Lieder jene ur⸗ 
deutſche Gemüthlichkeit erzeugt, welche dabei auch ſelbſt dem 
preußiſchen Lehrer — wenn auch nur auf kurze Zeit — dle 
Stiel'ſchen Regulative vergeſſen laſſen. Mit den beſten Wün⸗ 
ſchen für den Herrn Jubilar, den geliebten Amtsbruder, trenn- 
ten fih gegen Abend die Feſtgenoſſen und sprachen auch von 
dem Verdienſte, dem ſeine Krone werden müſſe. Den Kronen⸗ 
orden oder auch das Allgemeine Ehrenzeichen foll 
der Herr Jubilar für ſeine Verdienſte erhalten haben, 


merkwürdigerweiſe aber von Niemandem geſehen worden fein. 
Sollte die heilige Schweſter des heiligen Wilibald geſchlafen 
und die Hexen mir mit dieſer Mittheilung einen Sput „ange⸗ 
than“ haben? 3 BBY 

J. Schweidnitz. Unſere neu eingerichtete Mittelſchule er- 
freut fih unter Leitung des ſtrebſamen Rector Gärtner eines 
ſichtlichen Auſſchwunges. Auch bei der katholiſchen Knaben: 
ſchule wird eine gleiche Erweiterung des Schulſyſtems durch 
Errichtung einer ſogenannten „Präfekten⸗Klaſſe“ beabſichtigt. 
Das Elaborat über dieſe Einrichtung, von dem möglicher Weiſe 
nach dem Elſaß als Schulen⸗Inſpector gehenden, ſehr ſtrebſamen 
und verdienten Rector Slawyk ausgearbeitet, hat die vollkom⸗ 
menſte Anerkennung Seitens der Königl. Regierung zu Bres⸗ 
lau gefunden. 

Hayn au, 10. Mal. [Berufung.] Der feit dem Jahre 


1850 hier amtirende katholiſche Cantor Zimmerlich hat eine 


Berufung als Schulinſpector nach Thann im ſüdlichen Elſaß 
erhalten. (Schl. Z.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Viel Gelächter war dieſer Tage in der Petitions: Kom: 
miſſion des Reichstages über die Petition eines Landmannes 
Böhme aus Königsberg, der in iner überaus wunderlichen 
Zuſchrift als „Weltreformator“ dem Reichstage ein „Ultimatum“ 
ſtellt und entweder die Einbringung von 30 Ravicalgefi hen 
oder die Uebertragung der Diktatur Europas auf ſeine Perſon 
verlangt. Zugleich bietet er dem Reichstage ſeine Schrift über 
eine Weltreligion für 30,000 Thlr. zum Kauf an. 

Wien, 8. Mai. Franz Theobald Kuntner, „Literat“, aus 
Bunzlau in Böhmen gebürtig, Margarethenſtraße 23 wohnhaft, 
erhenkte ſich vorgeſtern Abends an der Thür feines Dachſtüb⸗ 
chens. Ein zurückgelaſſener Zettel, auf welchem die Worte 
ſtanden: "Ohne Mitleid, ohne Geld, ohne Freund und Feind 
verlaſſe ich die Welt“, lag auf feinem aus Stroh gebetteten 
Lager und eine Baarſchaft von 1 ½ Kr. 

— General v. Tümpling, welcher am 10. d. M. ſeinen 
91. Geburtstag feierte, iſt wohl der älteſte noch lebende Sol⸗ 
dat unſerer Armee. Auch dürfte hier der einzige Fall vorlie⸗ 
gen, daß drei Generationen das eiſerne Kreuz zu gleicher Zeit 
u tragen ſo glücklich ſind, indem der greiſe General in den 

efreiungskriegen fih die beiden Kreuze, fo wie fein einziger 
Sohn, der kommandirende General des VI. Armeekorps, ſich 
dieſelben in dem eben beendeten Feldzuge, ſein einziger Enkel 
aber, der Lieutenant der Reſerve 2. Garde⸗Dragoner⸗Reg'ments 
v. Tümpling, das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erworben. 

— Aus dem Circus berichtet die „E. C.“ folgenden 
Clownwitz „Pad bringt feinen Eſel zu Markt, d. h. in die 
Manege und handelt mit Musjöh Clown darum, der verlangt, 
daß er ihm vorgeritten werde. Pad ſchwingt ſich auf und 
giebt feinem Getreuen die Ferſen, aber Meiſter Aſinus ift ſtör⸗ 
tijh und weicht nicht vom Fleck. Vergebens ift alles Mühen, 
Zerren, Stoßen und Prügeln — der Eſel hört weder auf Güte 
noch auf Püffe und Pad kratzt fih traurig hinter den Ohren. 
Endlich kommt Musjöh Clown auf ein Auskunftsmittel. „Sag 
Bruderherz, was ift der Graue für ein Landsmann?“ — „Mo: 
her ſoll er ſein? — ein Franzoſe iſt er!“ — „Well! da läßt 
fih helfen.“ Der kluge Clown läßt ſich vom Stallmeiſter ein 
Sprachrohr geben, poſtirt ih vor den Eigenſinntgen und brüllt 
ihm ins Langohr: „Die Preußen kommen!“ und Hurrah! ga⸗ 
loppirt der wohl dreſſirte Graue was das Zeug halten will 
unter jubelndem Gelächter des Publikums auf und davon.“ 

— Dem „Berl. Courier” iſt zufällig dasjenige Exemplar der 
Brochüre des Herrn v. Gerlach über das Jahr 1866 zu Gez 
ſichte gekommen, welches Fürſt Bismark — als er noch Graf 
war — durchleſen; die letzte Seite iſt mit Rothſtift durchſtrichen 


e oh 


Offene Augen, 
Novelle von Ludwig Habicht, 
; Fortſetzung. 5 
„Nicht wahr, Mathilde hat mine Beſuche erfal 
Dir verboten, mit mir freundlich zu ſprechen?“ 
Wieder ſchüttelte fie den Kopf, und als fie d 
noch immer forſchend anblickte, ſagte fie mit einem i 
gen Lächeln: „Nein, das ift es nicht, fie hat nie etwat i 
von erfahren.“ 1 
„Dann begreif' ich nicht, was Dich ſo verwandelt 
kann. Ich hatte gehofft, meine Elsbeth würde mie m 
aller Freudigkeit entgegenfliegen.“ 100 
Mit jenem Verſteckſpiel innerſter Empfindungen, in dun 
das jüngſte, unſchuldigſte Mädchen eben fo bewandert! 
wie die erfahrenſte Kokette, zeigte fie ſich anſcheinend m 
während ihr Herz ſtürmiſch klopfte. „Es würde ſich m 
mehr für mich ſchicken.“ E 
Ah, biſt Du ſchon fo alt geworden?“ lachte det Mali 
„Wirklich, ich könnte mit Hamlet fagen: Du bift um z 
Zoll dem Himmel näher gerückt, ſeitdem ich Dich nicht 
ſehen;“ und er betrachtete mit Wohlgefallen die leoh 
Mädchenknoſpe. 1 
Sie ſchlug erröthend die Augen nieder, zupſte di 
an ihrem Schürzenbande, dann brach fie plötzlich in 
Thränen aus. „O, es iſt recht unrecht, daß fie mich 1 
ſpotten,“ ſchluchzte fie hervor und blickte mit feuchten Wy 
vorwurfsvoll zu ihm auf. 10 
„Was host Du Kind?“ Ich Dich verſpotten t 
Richard, „Weißt Du denn nicht, wie herzlich gut ichs 
Dir meine, und glaubſt Du, daß ich ſo raſch meine deut 


Sie trocknete haſtig ihre Thränen, „O doch, Sie M 
mich und Emilie längſt vergeſſen.“ js 
„Wäre ich dann zu Dir gekommen?“ 

Elsbeth wiegte das Köpfchen hin und 


vergeſſe?“ 


I, 


her, ein I 


Nebſt vier Beilagen. 


um ihre Lippen. „Ja Sie haben uns Alle 
denn ſie iſt ja wunderſchön und Sie haben nun 
das Modell zu Ihrer Madonna gefunden.“ 
Maler war ganz betroffen. Er hatte an feine Freunde 
Zelle gerichtet, wie war alfo das Geheimniß ſeines 
pages perrathen worden und die Kunde von ſeiner Liebe 
6 lerher gedrungen? — Ihm dünkte es wie eine Ent- 
ig und er runzelte die Stirn. „Wer hat Dir das 
du rief er etwas unwirſch. ; 5 ' 
feiner. heftigen Frage erſchrak die Kleine. „O zür⸗ 
je nicht!“ und fie richtete bittend ihre großen, dunkeln 
auf den Maler. j ji 
kin, nein, Dir zürne ich gar nicht,“ beſchwichtigte ſie 
td „aber von wem haſt Du dies erfahren?“ 
beth erröthete, zauderte einen Augenblick, und als fie 
ie Ungeduld ihres Freundes bemerkte, ſtammelte ſie hervor: 
dhelich, von Niemand. Ich war in der Küche, als es 
ilde ihrem Bräutigam erzählte, und ich konnte jedes 
hören. Ja, Sie ſollen ihr ſchrecklich gut ſein,“ ſetzte 
it kindlicher Unbefangenheit hinzu und 
unn ſich aus ihrer gepreßten jungen Bruſt. } 
"ión beachtete die Herzensunruhe des Kindes nicht. 
e dann nur darüber nach, wie Mathilde davon Kenntniß 
niten, aber es war ihm unmöglich, die mindeſte Spur 
1 aldecken, und Elsbeth wußte ihm weiter keine Auskunft 


14 fühlte ſeine Gleichgültigkeit heraus und ſie ver⸗ 
mýte ihre von Neuem hervorbrechenden Thränen nicht zu- 
tiduhalten, Nun erft wurde der Maler aufmerkſam, dent- 
ic las er jetzt in dieſem ſchönen, lieblichen Antlitz ein ge- 
nes Leid. Sie ſchien in wenigen Wochen um Jahre gez 
dict, und die frühere kindliche Heiterkeit war einer Trau- 
tkt gewichen, die ihr Geſicht noch anmuthiger, poetiſcher 
machte. Aber er hatte für fie nur das Intereſſe des Künſt⸗ 
(6, und während feine Blicke voll Ueberraſchung auf ihr 
tftn, ſagte er im alten freundlichem Tone: „In der That, 
u bit gewachſen, vor allen Dingen „ſeeliſch“ gewachſen, 
it) erkenne Dich kaum wieder und grüble vergeblich daz 
tiber nach, was Dich fo raſch und völlig verändert haben 
dun. 


ein Seufzer 


re feuchten Augen leuchteten anfangs heller auf, die 
dude, daß er ihr nun doch eine größere Beachtung ſchenkte, 
tete ihre Wangen; aber mit dem feinen Spürſinn eines 
ungen Mädchens gewahrte fie bald, daß der Maler fie nur 
kuundere wie ein hübſches Modell und das Bild Cöleſti⸗ 
108 für immer zwiſchen ihnen ſtehe, unwillkürlich ſchläpf⸗ 
u deshalb die Worte über ihre Appen: „Wenn ich doch 
land wäre! Wie ſehr habe ich das ſchon gewünſcht!“ 

Die auch der Maler von feinen eigenen Gedanken und 
Empfindungen in Anſpruch genommen war, jetzt wurde er 
I aufmerksamer. Zugleich fiel ihm ihr Benehmen beim 
Abihiede ein und er konnte ſich nicht länger verhehlen, daß 
a e unſchuldigen Herzen eine Neigung für ihn 
Lie gehörte zu jenen tief angelegten Naturen, deren 
0 mal erwachte Gefühle keiner Wandlung fähig ſind, denen 
0 ihrer erſten Liebe alle Seligkeit oder alle Höllenqual 
lit, Er hatte nicht ahnen können, daß feine. freund⸗ 


jungen Herzen zu zeitig den Frühling 


eweckt. 
würde ſeine Theilnahme für das junge 


ſchaftliche Sorge zum Sonnenſtrahl geworden, der in dem = 
Vielleicht 
ädchen allmälig 


ſich in eine heftige Leidenſchaft verwandelt haben, wenn ihn 


nicht das Geſchick in die Nähe Cöleſtinen's geführt und 
wenn nicht in dem Leben eines Künſtlers alles Gegenwart 


wäre. 9 
So ſuchte Richard ſeine innere Aufregung zu verbergen 


und er entgegnete mit gezwungener Gleichgültigkeit! „Wie 
kommſt Du zu ſolch' wunderlichen Wünſchen?“ ' 


Forkſetzung folgt. 


J FENG TIL N EDER FR Zero 


xt 


Das Haus B. Sacks & Co. in Hamburg wird 
uns wegen prompter und aufmerkſamer Bedlenung ſeiner 
Intereſſenten ſo angelegentlich empfohlen, daß wir nicht 
umhin können, auf die im heutigen Blatte befindliche 
Annonce diſſelben ganz beſonders hinzuweiſen. 6693. 


Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medicin u. ohne 
Koſten durch die delicate Geſundheitsſpeiſe Revalescière 
du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kin⸗ 
dern ihre Koſten 50 fach in anderen Mitteln erſpart. 
72,000 Geneſungen an Magens, Nerven⸗, Unters 
leibs⸗, Bruſt⸗ Lungen, Hald-, Stimm-, Athem⸗, Drü⸗ 
fen, Nieren- ind Blaſenleiden — wovon auf Verlan⸗ 
gen Copien gratis und franco geſendet werden. 
Kur Nr. 64,210. ? 
Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich 
ſeit ſieben Jahren in einem furchtbaren Zuſtande von 
Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer 


e eee 


23 


Stande, zu leſen oder zu ſchreiben; hatte ein Zittern 5 


aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Verdauung, 
fortwährende Schlafloſigkeit und war in einer ſteten 


Nervenaufregung, die mich Hin- und hertrieb und mir 


einen Augenblick der Ruhe ließ; dabei im höchften 
Grade melancholiſch. Viele Aerzte hatten ihre Kunſt 


erschöpft, ohne Linderung meiner Leiden. In völliger 


Verzweiflung habe ich Ihre Revalescière verſucht und 


jetzt, nachdem ich drei Monate davon gelebt, ſage ich 


dem lieben Gott Dank. Die Revalescière verdient 
das höchſte Lob, ſie hat mir die Geſundheit völlig her⸗ 
geſtellt und mich in den Stand gelebt meine geſellige 
Poſition wieder einzunehmen. ` 
barkeit und vollkommener Hochachtung 
Marquise de Bréhan. 

NB. In Blechbüchſen von / Pfund 18 Sgr., 

1 Pfund 1 Thir. 5 Egr, 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 


Neapel, 17. April 1862. 


it innigſter Dante 


5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 


24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatée in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 


in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwarz, 


F. 


Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatz bei 


Stade, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 


Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Hirſchberg bei Paul Spehr und Gustav 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


6756. Das Praktiſche und Billige 

vereinen die 195 5 und wirklich ſchönen Frühjahrs⸗ 
Anzüge von 10 bis 18 rtl. und die ſo ſchönen Sommer⸗ 
Palet⸗ts von 7 bis 15 rtl, die in der Kleiderhalle des Hin. 
Scheimann Schneller in Warmbrunn zu haben find. 


Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte ſtehende 
Annonce der Herren W. Steindecker 8 Co. in Hamburg 
beſonders aufmerkſam. Es handelt ſich hier um Orlginal⸗Looſe 
zu einer ſo reichlich mit Hauptgewinnen ausgeſtakteten Ver⸗ 
looſung, daß fih auch in unſerer Gegend eine ſehr lebhafte 
Betheiligung vorausſetzen läßt. Dieſes Unternehmen verdient 
um fo mehr das volle Vertrauen, indem die beſten Staats: 
garantien geboten ſind und auch vorbenanntes Haus durch 
ein ſtets ſtreng reelles Handeln und Auszahlung zahlreſcher 
Gewinne allſeits bekannt ift. 


Neuvermählte: 
Wilhelm TJindner, 
Agnes Lindner geb. Chartheuſer. 
Hirſchberg, den 16, Mai 1871. 
6846. Todes⸗ Anzeige. 
Heut Morgen 2 Ubr verſchied ſanſt nach längerem Leiden, 


unſer innigſt geliebter Vater, Grop, Urgroß⸗ und Schwieger⸗ 
vater, der Bartitulfer 


6825. 


* 


Sachs, 
in dem ehrenvollen Alter von 85 Jahren. Tiefbetrübt zeigen 


dies hiermit an í 
die Hiuterblisbeuen. 
Hirſchberg, den 17. Mai 1871. 


6781. Todes : Anzeige. 
Heute Morgen 3¼ Uhr ſtarb im Alter von 35 Jahren meln 
Bruder, der Kunſtgärtner 
8 ‚Rudolph Edom, 
an Folgen eines Karbunkels. Dieſe traurige Anzeige Freun⸗ 
den und Bekannten, mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 
Hirſchberg, den 17. Mai 1871 


A. Edom, Conditor, im Namen der Hinterbliebenen. 
Allen theilnehmenden Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß heute früh 5 Uhr 
unſer einziges geliebtes Söhnchen 6834. 
Ro bert 
in dem Alter von 1 Jahr 2 Monaten an Zahn⸗ 
krämpfen geſtorben iſt. Um ſtille Theilnahme 
bittet W. Anſorge und Frau. 
Schmiedeberg, den 14. Mai 1871. 


hinterlaſſene Wittwe des Schankwirths Engwicht in M 


It U 
fein Inte 


Colli 


6848. 
Am 12. Mai 1871, Nachts um 12 Uhr, entjie int 


Todes: Anzeige. 


und felig nach kurzem, ſchmerzlichen Krankenlager ! 
unvergeßliche Mutter und Schwiegertochter, j 100 0 
Frau Chriſtiane Dierig, geb. Wümme, 

im Alter von 50 Jahren 2 Monaten und 23 Tagen. Dii 
zeigt Anverwandten und teilnehmenden Freunden treibetrikt: 
e W 15 Dierig 

er. a w i 

Walzenrodau bei Shmweidnig. N 1 
Theure Mutter, gute Tochter! Du baft nun ausgeſl 
ſchweren Todeskampf, genieße nun im Frisdenslande de 
Deiner Treue! Sende uns von boit iu bangen Sue 
Muth und Kraft in das verwundete Herz! Rube mi 
vom Kampfe dieſer Erde! Im Himmel werden wh mè 
wiederfinden, wenn einſt auch uns der Herr des Lebens nih 


= Todes: Anzeige. a 


Entfernten Verwandten und i 


reunden widmen roe im tifia 
Schmerz hierdurch die traurige Anzeige, daß unſere heigelkiti 
gute Schwiegertochter und Schwägerin A 
Marie Geier geb. Jungfer 
heut Nachmittag 4 Uhr im Wochenbett, in dem jugendliit 
Alter von 29 Jahren, ſanft verſchieden ifte Kan 
Um ſtille Theilnahme bitten: N”: 
Gutsbeſitzer Carl Geier, nebſt Frau und gamil 
Hartmannnsdorf b. Landeshut, den 17. Mat 1871. 
Worte wehmüthiger und dankbarer Erinnern 
an unſere unvergeßliche theure Mutter, Schwieger ud 
Großmutter, die Frau 


Ehriſtiane Noſine geb. Rung 


tel⸗Thiemendorf, zur einjährigen Wiederkehr ihres Ao 
tages. Sie ſtarb den 19. Mai 1870 unerwartet am Sch 
beim Beſuche ihrer Kinder in Langenöls, in dem Ales! 
62 Jahren 7 Monaten und 16 Tagen. — Auf dem zan 
Frie hofe in Langenöls ſchläft die entfeelte Hülle im M 

Kämmerlein. Jeſalas 57 V. 2. 4 


Ein Leben ſank dahin, das nur voll Liebe 
Für Kind und Kindeskinder thätig war; } 
An ihrer Ruhſtatt wird manch Aug noch trübe, 
Was wir verloren, fühlten wir dies Jahr. „. 
Schnell brach ein Herz, das treu für uns gelhlageh 
Um ſolch' Verluſt wir heut noch Lelde kragen. 


i 


e ee a 
ihr Weſen, Sanſtmuth ibr Gemüthe, 6877. 
der Prüfunz hatte- fie geleert. 


ort und Blicken ſtrahlte Herzensgüte, 
welch ein Bild ſteht heut vor uns vertlärt! 


ſehn die Mutter ſchaffen, tröſten, pflegen, ; 

m bleib’ ihr Name ſtets bei uns im Bean. À Oswald Berndt. 1 
Jg peimal verwittwet aus nur kurzen Ehen, 5 In des Lebens ſchönſten Stunden s 
atd tief bewegt der Mutter fühlend Herz. Brach der Tod Dein junges Herz; 3 
Fur ſanft und duldend hat man fie geſehen, Theurer Sohn, nun haſt Du Ruh gefunden, \ 
fl g a dla ee 728 70 ge Und mir bleibt nur der Erinn'rung Schmerz. J 

widmete 3 ern, 1 ; 
5 bier und dort des Hauses Sorgen mindern. Waile d Doge ibian Reinet Gure 17 0 i 
Sie half nach Kräften, trug um uns viel Kummer, Doch zu meinem größten Schmerz und Leide, i 
He eigne Wohlfahrt ſtand drob hinten an. Mußte ich zu früh an Deinem Grabe ſtehn. 
Ss auch die letzte Nacht vor'm Todesſchlummer, Kindhel 
That fie, was Mutterlieb’ nur leſſten kann. hus 5555 1 1 5 Bar Tagen : 3) 

Den kranken Schwiegerſohn mit ins Gebet geſchloſſen, Und 1 8 ut 5 ir fon früh geraubt | 
Sein Kind gepflegt, — wie immer unverdroſſen. Hab Loer arpe a ma 
Der Morgen kam, das Kindlein ſchlummert ſüße, a ; 7 
Noch feſter ſchlief die Pflegerin bei ihm; fübe 5 ſollſt Du mir ja bleiben, d 
Schon wandelt: ihr Geiſt im Paradleſe, Bis der Tod auch mir mein Auge bricht; 

16, Mutter, rief ich wohl mit Ungeſtüm: Treues Angedenken wird mich treiben, i | 
Der Schreck war groß, der Mutter Herz ſtand ſtille, Dir zu pflanzen ein Bergipmeinnicht, ; 
Ach, unerforſchlich ift, o Gott, dein Wille! Alt⸗Gebhardsdorf, den 20. Mai 1871. 5 
Sanft hat die Mutter manchen Schmerz getragen, Die trauernde Mutter Chriſtiane Berndt. 
0 11 75 5 Sebens dtte Noth; i 

| riſt bewährt in allen Lebenslagen, 6919. è 
Gott und den Ihren treu bis in den Tod. 5 Worte des Schmerz es 3 
Dies iſt Ihr Bild, wir wollen's heut bekränzen. bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſeres unver: 

Ach, Mutter, fieh die Wehmuthsthränen glänzen! geblichen Vaters und Wrohvaters, des geweſenen Freihäuslers 
Hab tauſend Dank für tauſend Müb'n und Sorgen, Ehriſtian Gottfried Neumann 

W e ach p EA Ae Y bricht. zu Nieder⸗ Berbisdorf. 2 
Dein theures Leben jet bei Gott geborgen, Er ſtarb in Folge eines Schlagfluſſes am 22. Mai 1870 E 

Bott war ja hier ſtets Deine Zuverſicht. ; ] 

Din Bei Ih a0 wanne eee ee ö 
i eißt, ein himm einod von Dir erben. ` 
＋ & Ein Jahr ſchon birgt die liebe, theure Hülle 
4 Langenöls und Thiemendorf bei Lauban, den 19. Mai 1871. Die Mutter⸗Erde ſtill in ihrem Drue $ 
Die Hinterblicdenen. Un Hit, Su dalet unterm grinen Moss; 

m Um Dich, Du Theurer, den der Tod geriſſen y 

217 Todes⸗Anzeige. Ganz unerwartet auf das Moderkiſſen. $i 
In fünfügſten Lebensjahre verſchied am 10. d. Mts. nach Wir hofften, noch recht oftmals kommen ſehen | 
/lährigem Unterleibsleiden der Fabrikkutſcher Dent e Eart i De ne, Mech b 

em’3 Freude war, den Weg des Re u gehen, FB 
Carl Le b m ber & Die Bahn der Tugend und bes regen Flelß e, ? 
in Nieder⸗Merzdorf. Der Du für uns voll Liebe warft durchdrungen, St 


Bis wo der kalte Tod Dein Herz umſchlungen. 


Geboren den 29. Auguſt 1821 

— ͤ—— Was, theurer Vater, wir an Dir beſeſſen, 
och ſtand fie noch, die Sonne Deines Lebens, Wird bleiben uns ein Troſt in Leid und Schmerz, A 
i a viel getrübt von Krankheit, Leid und Schmerz Auch Deine Enkel werden's nicht vergeſſen; Be‘ 
Bi fie in Nacht und hofften wir vergebens Daß Du geweſen — ach, ein treues Herz, 
0 uf Deine Kraft: Es brach Dein treues Herz. Um das wir heute weinend ſteh'n und klagen, 


F Daß man Dich uns zu früh in's Grab getragen. 0 

} En Me San Ander G . Drum ruhe h 921 au Lebens Athen, | 

F Wort und That ein Helfer, ein Berather Du guter Vater, in der dunklen Gruft. 

Vergebens ſucht Dich unſer Blid ! n der Erinn'rung wirft Du fort uns blühen, 

D 3 is einjt auch wir zerfall'n in Moderduft. 

f 115 janft! Dein Kampf ift ausgerungen, Und wir dann ſind mit Dir vereint geborgen, 

N an p gelangt zum ſichern Friedensport; Wo nimmer ſtören uns des Lebens Sorgen. $ 

eh aea DIe, bat fih aufael wungen i Gewidmet KEA 
tin es und lebt felig dort. von den trauernden Hinterbliebenen 
i Gewidmet von einem Fr⸗unde in Grunau und Cunnersdorf. 


* 


SEE EFTERT N 


eee eee eee  hartseilen erfreut. 


N J che EICH 
Umtstwoche des Herrn Subdiakonus 
vers 21. dis 27. Mai 187], 
Am Sonntage Exaudi Hauptpredi 
Wochen Communios und Bußvermaß ung 
Herr Subdigkonns Finſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr, 
Getraut. 


wehmuthsklünge 

bei dem plötzlichen Tode meiner heißgeliebten Gattin 
Johanne Charlotte Hoffmann 
geb. Pohl. 


Geſtorben den 16. April 1871. 


Gebote n. WN 
Hirſchberg. D. 5. April. Frau Korbmahermeifter No 
e. S., Olto Richard Hermann. — D. 10. Frau Fra aut 
e. S., Wilhelm Albert Alwin Carl. — D. 18. Frau T 
mitr. Schröer e. S., Oskar Joſeph Max. — D 22, Frau 
Weiß e. S., Carl Arthur Georg. — Frau Mühlen 
e. T., Anna Louſſe Martha. — Frau Haushälter Hübner 
Agnes Ida Hedwig. — D. 23. Frau Fabrikarb Baer 
Carl Paul Julius. — D. 24. Frau Brieſträger Kyn 
Richard Heinrich Max. — D. 2. Mai Frau Bädermelle 
Wehtſig e. S. Hermann Georg. — D. 13. Frau Bötthernie 
Hoffmann e. T., Kunegundis Joſepha Martha. 0 
Grunau. D. 4. Mai. Frau Handelsmann Knobloch 
Ida Pauline Bertha. ; 
Cunnersdorf. D. 11. April. Frau Inw. Kahl eG, 
Heinrich Wilhelm. — D. 26. Frau Maurer Zſegert e 6 
todtgeboren. — D. 1. Mat. Frau Schachtmelſter Stangor e., 
Anna Lina Clara. . 15 


Wenn langer Krankheit herbe Schmerzen 
Der Todesengel liebend heilt, 

Erfaßt wohl Wehmuth unſ're Herzen, 
Und manche Thrän’ dem Aug’ enteilt, 

Doch gönnen Ruh’ wir dem Geliebten, 

Weil Leiden ihm das Leben trübten. 


Doch wenn die Gattin, brav und bieder, 
Der Tod uns ungeahndet raubt, 
Dann drückt uns wohl der Schmerz darnieder, 
Der Gatte ſeufzt, erhebt das Haupt 
Zum Sternenzelt, — doch Klagelieder, 
Sie bringen nicht die Gattin wieder. 


So geht es mir! mit der umſchlungen 
Mich hat ein glücklich Eheband, 
Gie hat im Tode ausgerungen, ; 
, Sie weilt im höh'ren, ſchön'ren Land. 
Mit Blitzesſchnelle fah entſchweben 
Die Gattin ich zum beſſ'ren Leben. 


Ich lebte glücklich und zufrieden 
Mit Dir, Du liebteſt innig mich, 
Mir war ein ſtarkes Loos beſchieden, 
Mir blühten Freuden nur durch Dich. 
Obſchon betagt fand Dich der Morgen 
Stets rüſtig, um für mich zu ſorgen. 


Hab' Dank für Dein ſtets trezeg Walten, 
Für Alles, was Du mie gethan; 
Die Lich’ für Dich wird nie erkalten, 
Ich werde Dir einſt liebend nahn. 
Menn auch mein Herz hört auf zu ſchlagen, 
Wird mir ein Wiederſehen tagen. 


Ruh' ſanft, ſchlaf wohl! nie ſoll entſchwinden 
In mir Dein liebes, theures Bild; 

In Paradleſes Laubgewinden, 
Im höh'ren, ſchön'ren Glanzgefil d, 

Werd' ich dereinſt mit Dir premet 

Wenn's Aug’ der Thränen letzte meinet. 


Hhrſchberg, den 18. Mat 1871. 


Der trauernde Gatte 
Ernſt Hoffmann, vormaliger Färb'ermeiſter. 


0 uli 17 
Gotſchdorf. D. 21. April. Frau Häusler Breuer e. J, 
Anna Marie Clara. — D. 26. Frau Bahnwärter Tochen h 


í x 


GEeſtor ben. R 
Hirſ 9 4505 Den 13. Mat. Ida, T des Maurer Werin 
3 fh 


2 „ 0 


elma, T. de 
8 T. — 


Boberröhrs dorf. D. 17. April. Friedrich Auguſ € 
des Inw. Hallmann, 11 M. — D. 10. Mai. Jungfrau an 
ZB Saapa T. des weiland Gärtner Lochmann, N 


Hohes Alter. 1 
Hirſchberg. D. 90 Mai. Frau Reſtaurateur Mariani 
Endler geb. Ummann, 82 J. 10 M. pi 


— . — 


Biesrariiiheh. E SAJ 
6520. Zu wirkſamer Verbreitung von Anzeigen empfehlen mi 


einer geneigten Beachtung / 9445 
Stadtblatt“ 


Das „Haynauer 
(Auflage: 1700 Exemplare), 
welches ſich zugleich einer großen Lesern Be in 


N 


so Kul’s 


* 


otographien zu billigen Preiſen. 
Hirschberg. 


Hu e 
och kurze Zeit geöffnet. Dieſelbe enthält Vor 


46 beſer Brieffteller iſt zu empfehlen: 
H „W. Campe, gemeinnütziger 


Briefſteller, 


Hy 


de Briefe und Muffáge aller Art 
ad den bewährteſten Regeln ſchreiben 
u einrichten zu lernen, mit Angabe der 


* 


higen Titulaturen für alle Stände. 
Sieebenzehnte Auflage. Preis 15 Sgr. 
um Anweiſung zur Orthograhie und zum Brief- 
reiben, noch 180 vorzügliche Briefmuſter zu 
ſnerungs⸗, Bitt-, Empfehlungsſchreiben, auch Be- 
è- und Handlungsbriefe. — Ferner 100 zweck⸗ 
je Formulare: 1) Zu Eingaben, Geſuchen 
ageſchriften an Behörden; 2) Kauf, Mieth-, 
lacht, Bau⸗, Lehr⸗Contracten u. |. w. 
. Vorräthig bei Oswald Wandel 
3. (Buchhandlung in Hirfchberg). 
6. In meinem Verlage erſchien ſoeben: 
ya Haideblümeben, 
htolienne fie das Pfie, von E Förſter, op. 1. Preis 5 Sgr. 
hampagnerperlen, 
n für das Pfte. von E. Förſter, op. 2. Breis 5 Sgr. 
‚Ale wirklich reizenden, melodlenreichen, leicht ſpielbaren 
mpolitionen unſeres Mitbürgers Emil Förſter erlaube 
lr hierdurch auf das Wärmſte zu empfehlen. 

; "Richard Wendt, 
: Budh- und Muſikal en handlung. 


Siegeshymne : „Jaudy auf mein Volk“ von Th. Drath 

09.43. Partitur für Männerchor 5 Sgr. Ausgabe für 

Summe mit Pianoforte 5 Sgr. Auf wielfettigen Wunſch 

$ 10 Ele Stimmen für Männerchor, jede 1¼ Sgr., 
en. 


l Adolph Appun in Bunzlau. 


PF EAEAN ESAE: 


E Mai fe ſt 

des Hirſchberger Männergeſang⸗Vereins 

Gr Sonntag den 21. d. Mts., Nachm. 5 Uhr, 

eg er's Felſenkeller, wozu alle Freunde des Vereins, 
eſanges ergebenft eingeladen werden. 

N AAAA Der Vorſtand. 


Aer ausgezeichnete Briefſteller enthält, außer einer 


aufzuſtellen beabſichtigen, haben ſich ſpäteſtens bis 
zum 22. d. Mts. bei unſerm Schriftführer Hrn. 
Robert Böhm zu melden. 
Hirſchberg, den 12. Mai 1871. 
Der Vorſtand ; 
der Pirſchberger Schützen- Gilde. 2 
Sonntag den 21. Mai, früh 6 Uhr: 

HOUT Uebung. 


6967. Zum Caldaunsneſſen heute, Sonnabend als den 20. 
Mat, ladet alle feine Freunde ergebenſt ein f 
W. Firi im goldenen Seepter. 


Schmiedeberger Bienenzüchter⸗Verein. 
6832. Verſammlung: Sonntag den 21. Mai c., Nachmittags 


3 Uhr, im Hotel zum „Roß“. — Zahlreiche Betheiligung ift 
r 


erwünscht, er Borftand. 


Einem hochgeehrten Bublitum von Hirſchberg 
die ergeben. Anzeige, + in den nächſten Tas 
gen daß großartige Norddeulſche Welt⸗ U. 


Schlachten⸗Muſeum pier eintreffen wird, 
wo Rieſen⸗Tableaux von Hrn. Theod. Beck, k. 


Theater zu Berlin, nach authentiſchen Schlach⸗ 
& A tenberichten vom deutſch⸗franzöſiſchen Kriege 
naturgetreu gezeigt werden. Auch „Mlsiyer, das coloſſalſte 
Mädchen des 19. Jahrhunderts, producirt fih auf einem eles 
gant decorirten Theater in ihrer Schwere von beinahe 400 Pfd., 
in einem Alter von 22 Jahren. Atlanda, die Hellſeher in 
von Toulon, die erſte berühmteſte Dame in ihrer Kunſt der 
Chiromantie. Dieſe Dame prodvcirte fih im Jahre 1859 den 
anweſenden Fürſten und Grafen in Baden-Baden. 

Da das Kabinet etwas Großartiges darbietet, fo mache ich 
die geehrten Herrſchaften höflichſt darauf aufmerkſam. Näheres 
durch Anzeigen und Anſchlagszettel. i 


Krieger⸗Unterſtützungs⸗ Verein. 


Collecte Großmann: Monatl. Beitr. p. Mat. Bürgermeiſter 
Prüfer 3 rtl 


Collecte Bettauer: Monatl. Beitr. p. Mal. Rent Kießling 


Großmann. 


5 tti, Kaufm. Bettauer 2 rtl. 


war 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 
6609. Der Poſten eines i 


Bauaufſehers, 


mit dem ein monatliches Gehalt von 20 Thlr. verbunden tft, 


fol durch einen qualificirten Bewerber anderweitig beſetzt 


k. Gof- und Decorations⸗Maler vom Victorias 


werden. Bei der Anſtellung wird eine beiden Zheilen zu⸗ 
ſtehende monatliche Kündigungsfriſt vorbehalten. Bewerbungen, 
denen ein Lebenslauf beizulegen ift, müſſen ſpäteſtens bis zum 
10. Juni a. c. eingereicht werden. 

Schweidnitz, den 8. Mai 1871. 


Der Mıgifkreat. 


5782. Am 29. Junk c. o., Vormittags von 9 Uhr ab, findet 
im ſtädtiſchen Leihamts⸗Locale der öffentliche Verkauf der verr 
fallenen Pfänder von 


Nr. 13281 bis incl. 13711 ſtatt. 


Wer bis zu dieſem Termin fein zur Auktion geſtelltes Pfand 
noch gegen Zahlung der im 824 des Leih⸗Reglemenſs beſtimmten 
Gebühren einlöfen will, hat ſich dieſerhalb in den Leihamtsſtun⸗ 
den beim Rendanten des Leih⸗Amtes zu melden. 

Hirſchberg, den 27. April 1871. 

Der Magiſtrat. 


6656. Die Schwarzbacher Ackerparzelle Nr. 111 im Haſdebuſch 
3 Morgen 42 Quadrat⸗Rth. groß, wird am 1. Oltbr. pachtfrei. 
Dieſelbe foll, auf Grund des beſtehenden Vertrages, bis zum 
1. Oktober 1880 anderweitig vergeben werden. 
Reflectanten hierauf wollen fih an den Kämmerer Herrn 
hel (Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhaufe) melden. 
Hirſchberg, den 12. Mat 1871. 
Der Magiſtrat. 


6829. Bekanntmachung. 

Ge unfer Firmen ⸗Regiſter tft sub laufende Nr. 277 die Firma: 
„E. Jaunſcheck, Dampfbrauerei“ zu Warmbrunn, als Zweig⸗ 
niederlaſſung von der Niederloſſung in Croiſchwitz, und als deren 
Inhaber der Fabrilbeſitzer Er nft Januſcheck zu Croſſchwitz 
bei Schweidnſtz am 11. Mai 1871 eingetragen worden. 

Hirſchberg, den 11. Mai 1871. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


5943. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Schuhmacher Karl Habermann gehörſge Häus⸗ 
lerſtelle Nr. 100 zu Nieder⸗Berblsdorf fol im Wege der noth 
wendigen Subhaſtation 
i am 26. Juni 1871, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unferem Ge- 
richts⸗ Gebäude, Termins⸗Zimmer No. 1, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 18 Ar 10 Quadrat⸗Meter der 
Grundſteuer unterltegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der 
Gehäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 6 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 

ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen können in unferem Bureau la, während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Prälluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 28. Juni 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. la, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 23. April 1871. y 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 


Evangeliſche Lehrerſtellen. 


6518, An der hleſigen ſtädtiſchen evangeliſchen Volls⸗ und 
Bürgerſchule find in Folge Todesfalls 2 Elementarlehrer⸗ 


r r P A er ERS 
f e. 
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Nr. 77 zu Geppersdorf fol im Wege der motherly 


N 
ſtellen möglich ſt bald neu zu beſetzen. 
halt derſelben beträgt 250 und 275 alar 
der Zeit vorläufig bis auf 550 Thaler ſteig 

Bewerber wollen thre Geſuche unter Veſfügung 
niſſe m Aan a nn ſowie unter 
wann der Antritt erfolgen kann, ſpäteſtens f 
d. J. bei uns einreichen! päteſtens bis zum L 

Groß⸗Glogau, den 8. Mai 1871. 

Der Magiſtrat. 


4671. Nothwendiger Verkauf. E 


Das zum Nachlaß der verehelichten Handelsmann Pren 
geb. Oppler gehörige Haus No. 225 zu Schmledehe rrene 
Wege der nothwendigen Subhaſtation anche bil 

am 23. Juni 1871, Vormittags 10 uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unferem € | 
richtsgebäude, Zimmer No. 6, verkauft werden. m 
Das Grundſtück ift bei der Gebäudeſteuer nach einem Natz 

g ih 


f 


Schmiedeberg, den 31. März 1871. a 
Königliche Kreis - Gerichts - Kommifflon, 
Der Subbaftations-Rihtern 


6739 Nothwendiger Verkauf. [N 
Die dem Häusler Joſeph Sauer gehörige Häuslerftl 


Subhaftatton 
am 22. Juni 1871, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unferem | 
richtsgebäude hierſelbſt verkauft werden. 1 97 
Zu dem Grundſtücke gehören 1,25 Morgen der Giu 
ſteuer unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Gi 
ſteuer nach einem Reinertrage von 2,48 Thlr bei der g 
bändeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 6 Thlr. verk 
- Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothe 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwalge 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwelt 
gen können in unſerem Bureau während der Amtsſlug 
eingeſehen werden. g 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweſte, 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypo 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte gel em 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zu! 
meidung der Präcluſton ſpäteſtens im Verſtelgerungslen 
anzumelden, >: A 
Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 
am 23. Juni 1871, Vormittags 11½ uhr, 

in unſerem Gerichtsgebäude, von dem unterzeichneten 
haſtatlons⸗Richter verkündet werden. | 
Liebenthal, den 4. Mai 1871. ; 


Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion, 
Der Subhaſtations⸗Richter. A 


2 


"3 


Nothwendiger Berka ER REN 

m ol i Handelsmanns David Nerhlich ge- 
äuglerftelle Nr. 19 zu Quirl fol im Wege der 
Subhaſtation 


a 
dem 
ihtäge 

gu jene 
nunbite 

e Gebäu 


un aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 


ray onders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
i ae andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
fingen können in unſerem Bureau J. während der Amtsſtunden 
h 


N rden. 
R 0 Delenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk: 
geit gegen Dritte der Eintragung in das Hypypthekenbuch 
ſlfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
in werben hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
Brällufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Is Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 17. Juli 1871, Vormittags II usr, . 
Atem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, von dem unterzelch⸗ 
gel Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Matetee reit ; Gerichts Kommiſſion 
Königliche Kreis: Ger Ko 6 
zu Der Subhaſtations⸗Richter. Klette. 

h 7 er Wüiwe 0 e inbold gebid 
Jus den Erben der Wittwe Feige geb. Meinhold gehörige 
155 oyp. Nr. 710a zu Goldberg, abgeſchätzt auf 736 Thlr. 
MEg, ſoll Montag den 19. Juni d. J, Vormittags 
Ihr, an hleſiger Gerichtsſtelle im Zimmer N. 16 meiſtbie⸗ 
in verkauft werden. Taxe und Verkaufsbedingungen find in 
merem Büreau II. einzuſehen. 
Goldberg, den 21. April 1871. 
KNönigliches Kreis: Gericht. II. Abtheilung. 


j E ne . 
m den 22. d. Mts., früh von r ab, 
) mtag ſollen in meinem Auftions:2ofal, Ede der fang: 
kae, eine große Partie gute, abgelagerte Cigarren und 
belhiedene Weine, eine große Partie Bilder in Rahmen, 
ibietene Möbele Küchen und Hausgeräthe meiſt⸗ 
Ildend gegen baare Zablung verſteigert werden. 

6055, E. Hartwig, vereld. Ault.⸗Comm. 


n Spiegel⸗Auktion. nn 
rege den 2A. Mai, 


bon früh 10 Uhr ab, werde ich im Haufe des 
Bigodes Herrn Büttner (Garnlaube Nr. 21, 1 Treppe 
elne große Partie h 96910. 
Sopha⸗ und Pfeilerſpiegel 
Miſcedener Größe und Form meiſtbletend gegen baare Be: 
Mlung veritelgern, Rudolph Böhm, 
„Hleſchberg, den 19. Mai 1871. Autktlonè⸗Commiſſar. 


olz⸗Auktions⸗Bekanntmachung. 
% Auf dem Forſtrevier Mochau, Forſtort die Pombſener 
gelen, werden am 22, Mal d. J., von früh 9 Uhr, ab öffent: 
citando 90 Schock kiefernes Schlagreißig verkauft werden. 
zur Kenntniß. 

Mochau, im Mat 1871. 

Großherzogl. Di nbi Ober⸗Inſpectorat. 

ened, 


1 


S o a 
Sonntag, als den 21. d. M., Nachmittags 3 Uhr, wird der 
Nachlaß der Hertwig'ſchen Eheleute im Gaſthofe „zum Pelis 
kan“ meiſtbletend gegen Baarzahlung verkauft, wozu Kaufluſtige 


einladet: 5 
Das Ortsgericht. 
Eichberg, den 17. Mai 1871. 6798. 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 
Es follen die auf Reſchwaldauer Forſtrevier im ſogenannken 
Breitenbuſch ſtehenden Hölzer öffentlich am 1. Juni d. J., von 
früh 9 Uhr ab, licitando verkauft werden: 
183 Nadelholz; Stämme, 
100 dito. Klötzer, 
286. dto. Stangen, 
2, Klafter weiches Scheitholz, 
20 Schock weiches Abraumreißig, 
38 Langhaufen. a 6644. 
Mochau, im Mat 1871. 
Das Groß herzogl. e Obexinſpektorat. 
5 en eck. 


6753. Das ſchlagbare Nadelholz des Hochwaldgrundſtückes 

laut Karte C. 6, an der Hohenliebenthaler Dominial- Grenze 

gelegen, von circa 17 Morgen Fläche, zum Rittergute Ober⸗ 

Auen abain gehörig, fol lieitando mit Vorbehalt des 
uſchlage 

Montag den 22. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 


zu Schloß Ober⸗Falkenhain, verkauft werden. 


u oer pachten. 
5724. Eine vollſtändig eingerichtete 


Conditorei, 


verbunden mit Haus⸗ und Haudelsbäckerei, y; bal zu 
verpachten. Franko⸗Adreſſen sub ©. B. nimmt die Expebitzon 
des Boten zur Weiterbeförderung an. 


6922. Dank ſagung. | 

Deinen innigſten Dank Denen, für die herzliche Theilnahme, 
welche mir ſolche bei der Kranſheit meiner Ehefrau ern ieſen 
und bei deren Begräbniß fid jo reichlich bethelligten; herzlichen 
Dank auch Seiner Hochwürden Herrn Paſtor Finſter für 
feine Troſt ſpendende, allen zu Herzen gehende Grabrede. Gott 
wolle allen ein reicher Vergelter ſein, und alle in Gnaden vor 
ſolchen zeitigen Schickſalsſchlägen bewahren. 

Hlrſchberg, den 18. Mai 1871. 

Der trauernde Gatte Ferd. Wache, Produktenhändler. 


6795. Herzlichen Dauk a 
allen Denen, welche uns bei dem ſchmerzliohen Trauerfalle und 
der Beerdigung unſerer geliebten Tochter und Schweſter, der 
Jungfrau Marie Erneftine Kochmann, fo viele Beweiſe 
der Liebe u. Theilnahme erzeigten. Zunächſt danken wir dem 
Hrn. Paftor Kühn u. Hrn. Cantor Müller für die Abhaltung 
der erhebenden Begrähnißfeier und allen dabei Betheiligten, 
welche unſerer thzueren Dahingeſchiedenen die letzte Ehre erzeigten. 
Beſonders danken wir den werthen Jungfrauen für ihre vielfach 
erzeigten Liebesbewelſe und allen Denen, welche ihr auf dem 
langen Krankenlager ihre ſchweren Prüfungsſtunden erleichterten. 

Schlaf ſanft im kühlen Shoop der Erde, ! 

Geliebte Tochter, treues Schweſterherz; 

Stille Dulderin, Du haft ausgekämpfet 

Von des Lebens herben bitterm Schmerz. 

Schlafe wohl und ernte dort vor Gottes Thron 

Für treue Liebe ew'gen Gnadenlohn. 


Boberröhrsdorf. Die traueruden Hinterbliebenen. 


d Warmbrunn genoſſen habe, werde i 


Warmbrunn. 


Bekanntmachung. 


eehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß 
H 10 0 das fo. vielfeitig gewünſchte Wartezimmer für 
Fanbus ⸗ Reſſende, verbunden mit Reſtauration, in meinem 
unner⸗Straße und Promenaden⸗Ecke belegenen Haufe 
altener hoher obrigkeitlicher Conceſſion eröffnet habe. 
iro mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die mich beehrenden 
ur vollkommenſten Zufriedenheit bewirthen zu laſſen. 
jeltig bitte ich, alle Beſtellungen, ſowie Sendungen von 
id an genannten Ort gelangen zu laffen, da ich dann im 
ande bin, für jedes pünktlich Sorge zu tragen. 
jes mein Unternehmen einer gütigen 
hend, zeichne A 


tungsvo 
©. Beer, Omnibus beſitzer. 


Geſchäfts⸗ Anzeige. 


Gnem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß 
jum 20. d. M. ab mein Specerei⸗ und Victualten⸗Geſchäft 
Irgaffe Nr. 22 in dem Schmiedemeiſter Güttler'ſchen Haufe 
der Roßmangel (früher bei Böhm) eröffne. Jeder mich 
ſtende wird ſtets reell und gut bedient werden. Es bittet 
i geneigten Zuſpruch H. Will 


| i à tH. 
Inmpf⸗Anzeige. 

Ib babe mit der Schuspodenimpjung begonnen und werde 
Bin Verbindung mit der Revaccination, an jedem 


Dienſtage, Nachmittags 3 Uhr, 
eben. Impflokal: Rathhaus, 2 Treppen. 
Aber 18. Mai 1871. Lohn, Bezitks⸗Impfarzt. 


Zaur Beachtung. 
Meinen werthen Kunden die Mittheilung, daß 
fiine Wohnung aus Nr. 128 in Nr. 163 in 
| Inner&borf verlegt habe und jetzt wie früher alle 
en Sammt⸗ und Seidenbänder, auch Blonden, 


Pen ſchönſten Farben herſtelle. Außerdem über- 
Pat Donnerſtag Frau Putzmacherin Gebauer 
ſchberg, Kornlaube, Beſtellungen. 

Verw. E. Wätzold in Cunnersdorf. 


ech hade die Emilie Gleisner ſchriſilich beleidigt 
ke derſelben hiermit Abbitte. Pi 
al Bertha Gliemann. 


beten Kunden hierdurch die ergebene An⸗ 
; Bible, det 15 on Haufe des Klempnermeiſters 
F ib de e eme 

AEN H. Tſcheutſcher, Schuhmacher. 


Deinen vere 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


A 

crre RO r a i 
meim is photographiſches Ate 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenft an, daß ich mit dem heutigen Tage mein neu errichtetes 
fer eröffnet habe, daſſelbe befindet ſich im Garten des „Breslauer Hofes.“ ? 
Daß mir bisher in fo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen, welches ich in dem Atelier des Hrn. v. Boſch in Hirſch⸗ 
ch mich bemühen, mir auch fernerhin in meinem Atelier zu erhalten. Garantie 
fe principfell vor jeder Beſtellang gelieferten e ag 


ada beſtens 


W. Wolff, Photograph. 


5 Etabliſſements⸗Anzeige. 
Nachdem ich mich am hieſigen Orte als Zimmer⸗ 
und Firmen⸗Maler etablirt habe, erbitte ich mir 
von den geehrten Herrſchaften der Stadt u. Um⸗ 
gegend geneigtes Wohlwollen und recht viel gütige 
Aufträge. Mein Beſtreben wird es ſtets ſein, 
vollſtändig und preiswürdig Genüge zu leiſten. 
Aachtungsvoll unterzeichnet fih ergebenſt 
Richard Sander, äuß. Burgſtr. Nr. 3. 
Hirſchberg, den 15. Mai 1871. 


Auswanderer nach Amerika und 
, iten billige Ueb illets 
dem Goldlande ab entbehrlih) von De 
nach allen Häfen der Vereinigten Staaten und Auskunft unents 
geldlich durch das Intelligenz⸗Comptoir Villa Nova in 


Schweidnitz, woſelbſt auch Verkäufe aller Art, ſowie Geldgeſchäfte 
E 


prompt vermittelt werben, 643 


au Schwindfucht, 


überh. jedes Bruſtleiden, ſowie 


Epilepſie 
(Fallſucht), Veitstanz, überhaupt jedes Nerveuleiden 
heile ich durch ſtets bewährte, nie trügende Natarheil⸗ 
mittel, erſteres a 2 ril,- letzteres a 3 rtl. Auch gegen Hä⸗ 
morrhoidal⸗ und Magenleiden verſende ich durchaus pros 
bate Naturheilmittel a 1 rtl, Der bisher ſtets erzielte grop- 
artige Erfolg ſpricht deutlich für die Vorzüglichkeit meiner 


Methode. 8. Olschowsky, 


Naturarzt & Docent der Naturheilkunde in Breslau. 


6891. Ich habe mich am biefigen Orte als praktliclrende 
Hebamme niedergelaſſen und bitte die geehrten Frauen, mich 
bei vorkommenden Fällen mit ihrem Vertrauen zu beehren, 
welches ich zu rechtfertigen ſuchen werde. Ergebenſt 

Warmbrunn. E Maiwald. 

9. Ein Inſergt dieſes Blattes, welches jagt: es befinde fih 
kein Fleiſcher in Blasdorf, ſcheint von L... aus der Luft ges 
griffen zu fein, da feit Jahren eine wohleingerichtete Fleiſcherei 
bei mir betrieben wird und fortbeſtehen wird. 

Habermann, Gaſtwirth. 


6670. Beſcheidene Anfrage. 
Sit den heimkehrenden Krisgern von Seidorf keine Ehre 
erwieſen worden? N . P. P. 


lier in Warmbrunn. 


N ee Ten a Var NEE: ER PERS Br BR 8 TE, 


2 1392 n l 

Pigan And Münchener gaar. ei Gejel 
Nachdem der bisherige, langjährige und bewährte Agent der Geſellſchaft, Hr. F. W 

in Warmbrunn, verſtorben ift, hat die Direction die dadurch erledigte Agentur dem 

Kaufmann Herrn F. O. Schenkel in Warmbrunn 

für dieſen Ort und deſſen Umgegend übertragen. — Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Re 
niß bringe, bitte ich, fidh in BVerfiherung®- Angelegenheiten nunmehr an den Letztgenannten wend 
zu wollen. Breslau, den 10. Mai 1871. À 
Die Haupt⸗Agentur: Joh. Aug. Franck. 


Aachener und Münchener Feuer - Berfihernngs - Geſellſchaft 
Grundkapital hlr. 3,000,000. — 
Prämien⸗ und Zinſen⸗Einnahme für 1870 (et. der 


Prämien für ſpätere e ; > 1,829,415. 8 
Wenne ER opeen Base a Asia 9 2,946,249. 12 
Thlr. 7,775,664. 20 

Beifihetkinken in Kraft am Schluſſe d. J. 1870 „ 1,095,374,504, 


Mit Bezug auf vorſtehenden Geſchäftsſtand der Geſellſchaft empfehle ich mich zur 95 
mittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr. Nähere Auskunft ertheile ich mit Vai 
und bin auch gern bei Anfertigung der Anträge behilflich. 6653. 
Warmbrunn, den 11. Mai 1871. F. O. Schenkel, Agent der Aae j 


Verkauf event. Tauſch. 
a) in Nieder- Schlefien: 


1 Rittergut mit neuem, comfortabel eingerichtetem Schloß und Park, 2934 Mrg. Areal ind m 
Meg. auf 118,000 rtl. tarirtem Forſt, einer Schmiede und Stärkefabrik; Preis 210,900 rtl. | 
1 Rittergut mit Schloß und Park, 1544 Mrg. Areal incl. 700 Mrg. gut beſtandenem Forst mi 
einer Brauerei; Preis 80,000 rtl. i 
1 Vorwerk, 240 Mrg. Areal, Preis 20,000 rtl. i 
1 Landgut bei einer Kreisſtadt, 250 Meg Areal, herrſchaftl. Wohnhaus u. Garten, Preis 37,0001 


b) in Sachſen: 
1 Rebngerict bei Chemnitz, 230 Ack. Areal incl. 50 Ad. ſchlagbarem Holze, 3500 Su 
eið 80, rtl 
* i Stadtgut, 4 Stunden von Chemnitz, 50 Ack. Areal, 1034 St. Einf., Preis 24,000 rtl 
1 Freigut mit herrſchaftl. Wohnhauſe, in unmittelbarer Nähe einer fürſtl. Reſidenz, 80 Ac. M 
2285 St. Einf., Preis 25,000 rtl. : 
1 Mühlen rundſtück bei Pirna, mit Waſſer⸗ und Dampfkraft, zu jedem induſtriellen Unteng 
geeignet, Preis 11,000 tl. | 
1 Mühlengrundſtück a. d. Schleſ. Bahn, Mahl⸗, Oel- u. Schneidemühle, 18 Ack Areal, Pr. 18,001 
4 ſchöne Villen, mehrere Hausgrundſtücke in und um Dresden. 


Verpachtung eines Ritterguts i 

an der Dresden-Cottbuſſer Bahn, 381 Ad, Areal, kleefähiger Boden, Dampforennerei, Pachtheld 3001 
Pachtzeit 10—12 Jahre E 
Nähere Auskunft ertheilt: 8 NS 

Das Central⸗Bureau für landwirthſchaftliche Intereſſen in Dresden, wehe Nr. I. . 
Wöhlermann & Müller. 3 


| a © J. Thiem’s 4 
telier für P 


Hirſchgraben⸗Promenave Nr. 48, ſchrägüber dem „Langenhauſe“, täglich geöffnet. 688 
Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


Bremen nach NEWYOFK wa Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Ohio 24. Mat nach Baltimore : D. Köln 14. Juni nach Newyork 
D. Donan 27. Mai „ Newyork. D, Weſer 17. Juni „ Newport 
D. Bremen 31. Mat „ Newport D. Newyork 21. Juni „ Newport 
D, Hermann 3. Juni „ Newport D. Baltimore 21. Juni „ Baltimore 
0, Berlin 7. Juni „ Baltimore O. Rhein 24. Juni „ Newport 
D, Main 10. Sun „ Newyork D. Frankfurt, 28. Juni „ Newypork 


hi Gol 


i 


Holſatia, Mittwoch, 24. Wat. 
i e e, Mittwoch, 31. Mai. 


d ferner jeden Mittwoch und e 


MR 1 1 nach Newyork: Gifte te Caſite 165 Thaler, en Cajüte 1 a aler Menn 2 a Preuß Courant, 


TEL 
licht: E 2. — mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Be 


hended 55 Thaler Preuß. Courant. 
aape, Ordinäre Güter nach Ueb ereinkunft. 


n Bremen nach Westindien via Southampton 


on, ee La en und Porto Cabelo mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen ber Wefts 
küſte Amerikas, ſowie nach China und Japau 
D. König Wilheim I, Mittwoch 7. Juni; v. Kronprinz Friedrich Wilhelm Freitag 7. Fult 
und ferner am 7. jeden Monats. 
Rähere Auskunft ertbeilen ſämmtliche Boflagier-Erpebienten in Wremen und deren inländiſche Agenten, Iorte 
Die Direction des Nerddeutschen Lloyd. 


nach Baltimore: güte 385 Thaler, 


Mübere Auskunft ertheill and dündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſionirte 


General⸗Agent Lebtzold Goldenring in Poſen. 


Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt Actien - Sefellfihaft. 
Directe Woſtharpfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Pork, 


vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Hammonia, Mittwoch, 14. 1 8 | 
Cimbria, Mittwoch, 21, Anni: 


Su AN 
„ro 


Bileſia, Mittwoch, 7. Juni. j 


Baflegepreifer Erſte Cajüte Pr. Crt, cti. 168, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100 Zwiſchendeck Pr. Ert, rtl. 55 


Brieya 


2: — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


tio von und nach den Vereinigten Staaten 3 Sgr. Briefe zu bezeichnen „wer Hamburger Damit‘. und 


zwischen Ham burg und Weſtin dien 


via Grimsby und eventuell ſpäter Havre, 


i m St. Thomas, La Sand) R Puerto Cabello, Curseav, Colon, Santa Marta, Sabanilla und von 


0 . bel 


Colon (Aspinwall) 19 Anſchluß via Basama 


nach allen Häfen des Stillen Oceanus 
und via San Francisco nach Japan und Ching 
Dampfſchiff Saxonia, Capt. Winzen, am 24. Mai, 


5 Teutonia, „ Milo, 10 u. uni, 
P Bavaria, = Stahl, 05 uli. 
Mäberez bet dem Schiffsmaller Auguft Bolten, 9 5 Miller's Nachfolger, Hamburg, 


dem zur Schließung von Paſſageverträge bevollmächtigken, conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternehmer 


„v. Trützſchler in Berlin, Inpalidenſtr. 67 


im Hirſchberg Nobert Haner, in Firma Robert Rauer & Cou, für Altwasser E. Raſtner son, 


7 


ER 
ame 
— 2 


6968. Eine ſchwarz und weiß Hein carirte mit Sammet eln- 
gefaßte Damen⸗Jacke iſt am Mittwoch im Park von Erdmanns⸗ 
dorf verloren gegangen, der Finder wird freundlichſt gebeten, 
ſolche g'gen gute Belohnung im Gaſthofe zum Schweizerhaufe” 


eee DL 
Pelzſachen 


o 
werden zur Aufbewahrung über Sommer angenommen und 
gegen Feuer verſichert von S. Wenke, Künſchnermſtr. 


2 Hirſchberg, Schildauerſtraße. 
; Heinr. Lieber, 


prakt. Zahnkünſtler, wohnhaft im 
Hotel zu den drei „Bergen,“ 


6928. Ein Taubenkorb und ein leerer Sack können gegen 
Koſten⸗Erſtattung abgeholt werden b. Handelsm. Brückner. 


Bleichſ achen BE 


übernimmt zur Beſorgung auf reine Natur⸗Raſenbleiche 
Goldberg i. Schleſien. Emil Geisler. 


Masserbeil-Anstalt 
Königsbrunn, 


Station Königsſtein (ſächſ. Schweiz). 
Dir. Dr. Putzat. 


6626. Gine gut acerediti rte Berliner Firma, welche mit den 
Ei berwaaren⸗ und Neuſilber⸗ Fabriken des Platzes 
arbeitet, wünſcht mit einem 


Glas - Raffineur 


in Verbindung zu treten, welcher in Schleif⸗ und decorir⸗ 
ten Faſſungsartikeln leiſtungsfähig ift, und auch Quan: 
titäten prompt liefern kann. Gelällige Adreſſen wolle man 
sub U. B 525 an die Annoncen⸗Expedition von Haaſen⸗ 
ſtein & Vogter in Berlin richten. 


6223. In meinem Juftftut für r l 
a Srauenfranfheiten masm 
finden auswärtige Damen Aufnahme. 


Breslau. Dr. Martini, 


Neue Graupenſtr. 9, Löwenapotheke. 


5788 T a | 
Agenten, 

welche den Verkauf eſnes Hauſes vermitteln wollen, werden 

erſucht ihre Adreſſe sub L. der General Agentur von Bud., 

Mosse in Görlitz einzuſenden. 


660. Peſcheidene Anfrage! 


Warum werden in der Gemeinde Ludwigsdorf, Kr. Schönau, 
die Amtsblätter außer den gewöhnlichen Geldbedürfniſſen und 
Anforderungen laut Verordnung vom 28. März 1811 § 8 
und 9 Geſetz⸗Sammlung Seite 165 und Liegnitzer Reg⸗Publ. 
vom 26. Juni 1819 Ann. Bo 3 S. 317 in Bezug des letzten 
Jahrganges, Amtsblatt Nr. 4 nebſt Beilage, ſeiner Zeit nicht 
Vorgeleſen. Einer für Alle. 


eee 
e I 25 3 
N 1594 


Ace 


Schutzmittel gegen Pocken: 
„Vor 20 Jahren entdeckte durch Zufs 
„Netsch (jetzt in Dresden, Ammonstra 
Impfen ein unschädliches Schutz-Medicament 
„welches jeden Ausbruch derselben verhind 
„Ausbruche erst gebraucht, dieselben 30 miller 
„keine Narben und Nachtheile entstehen, zur! 
„und Beruhigung. Frie dr. W 
*) Zu haben bei Paul Spehr. 


5339. Einen Mitleſer zur bee dene 

am; ` 
Aus Frankreich zurückgekeh 
nehme ich meine ärztliche Thätigſh 
wieder auf. Dr. Sachs, 
6744. Hirſchberg i Schl., im Mat il, 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß fh 
hieſigen Platze, Bahnhoſſtr. Nr. 32, Apolheke des Hrn. M 
unter untenſtehender Firma elne a 
Tapifferie, Poſamentier⸗Waaren n 

Strickgarn⸗ Handlung 
errichtet habe und bitte mein Unternehmen güttaft mit gh 
werthen Vertrauen zu unterftögen, indem ich Ihnen biga 
gender Auswahl und gründlicher Fachkenntuiß bie pik 
Solidität zuſichere. Huchac ne und ergebnl 


$ 


örnger. 


e Heiraths⸗Gefuch 


Ein reelles Mädchen oder Wittwe im Alter von 3-A 
Jahren, welche fih zum Handel oder einem Geſchäſt egntul) 
von gutem Gemüth ift, wird von einem Manne in milk 
yabıen, mit zwei Kindern, zur Frau gejucht, Ein vipon 

ermögen von 180—200 Thaler Bedingung. Strenge d 
cretion wird zugeſichert. Briefe werden unter Chiff H1 
Cunnersdorf bei Hirſchberg i. Schl. poste restante bit. 


Verkaufs Anzeigen. 

6836. In einer lebhaften Geblrgsſtadt ift ein Haus, u 
feit vielen Jahren die Conditorei nebſt Reſtauratſon mit Dil 
Erfolg betrieben wird, unter febr günftigen Bedingungen ji 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt f 
H. Heinrich, Hirſchberg, Ring Nu li 

6840. Ein rentenfreies Haus, mit 5 Morgen Acker fehi 
gen Kränklichkelt des Peſizers zum baldigen Verkauf, W 
ber wollen die näheren Bedingungen beim Bxfiger Hein 
Geisler in Maſwaldau oder bei R. Wehrfig, nere e 
dauerſtraße, Hirſchberg, einholen. j 


: í | 

Er Haus -Berfauf. 
Ein ganz neu gebautes Gaus mit 10 Stuben und pn 
Gemüfegarten ift Umſtände halber fofort billig zu verkauf 
Näheres unter 12. F. 75, poste rest. Ftelbung LEN 
1 einer Garn ſonſtadt gut gelegene, fehe regnen 


5 Meſtaurgtion 


ift unter vortheilhaften Bedingungen ſofort zu verkaufen 
Näheres unter F. II. 89, poste restante Freiburg hee 


| 


ig 

in Grunau. | 
b Nr. 48 in M.⸗Grunau bei Hirſchberg gelegene, in 
Bauzuſtande befindliche Haus, mit großem O 
ten, ſowie bequem ſituirtem Blumengarten, welches ih 
ußern Lage und inneren Räumlichkeiten wegen zu jedem 


j Mai c., Vormittags 11 Uhr, 
Ort und Stelle meſſtbietend verkauft werden, und ſind 
Gühelung näherer Auskunft zc. auch ſchon vor dem Term 

eie Anfragen gern it: 
Die Ortsrichter Scholz'ſchen Erben in Grunau. 


= Bekanntmachung. 
Montag den 29. Mai 1871, Nachmittags 2 
Algen Gerichtskretſcham die den Gärtner Ehriſtian Höher: 
Yan Erben gehörige, sub Nr. 38 alhier belgene, in einem 
len Zustande ſich befindende Gärtnerſtelle, beſtehend aus ei⸗ 
zm J ſtöckgen Wohnhauſe und 7½ 
ſhelungshalber öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu 


Pas Ortsgericht. 
twal d, Gerichts⸗Scholz. 
chdorf, den 16. Mai 1871. 


Das unter Nr. 520 Gerberſtraße 
i in Schweidnitz am Waſſer gelegene 
Haus, beſonders für Gerber, doch auch für anderen Geſchäſts⸗ 
eignet, mit 16 bewohnbaren Stuben und Garten, ift 
lter des Beſitzers, ohne Einmiſchung eines Dritten, 
Bien Offerten durch die , 


Morgen Grundſtlſcken, 


k Me 
Seltendorf bei Ketſ 


Haus⸗Verkauf. 


=g 


U. Cin Haus mit eleganter Bierhalle, Stallung, großem 
Hinterhaufe, in beſter und ſchönſter Gegend elner Etadt Schle⸗ 
fing gelegen, mit ſicherem Hypothekenſtand, ift Verhältnifie halber 
Fort zu verkaufen. Näheres in der Expedition d. Bl 


876. Mit 500 Thlr. baar und 
1000-1500. Thlr. ift ſogleich eine 
‚hthihaft, Deſtillation, ſehr lebhaſtem Verkehr, mit 5 Morgen 
Mahtoollem Acker, Garten und Wieſe, ſchönem lebenden In⸗ 
wentar ze, vollem Braugeräthe, gut im Betriebe, in einer Kreis: 
n von Frankfurt a. O, an der Elſenbahn, forte 
hauſſee gelegen, ſofort zu verkaufen und zu über⸗ 
nehmen, Feste, ganz ſichere Hypotheken von 5000 Thlr. 
Sämmfliche Gebäude find vor 6 Jahren ganz neu 
Forderung 7800 Thlr. Reſt 
Uebergabe auf Verlangen | 8 


Salem im Oderbruch. 
; Biele ſchöne Guts⸗Pachtungen in Schleſien, alles Boren 
Klaſſe, 1½ und 1 Thlr. pro Morgen von 300—2000 
Zur Uebernahme 640,000 Thlr. Antrltt Johann. 
äft wird angenommen und vermittelt. O 


Haus ⸗ Verkauf. 


des Johann Gottlieb Richter zu Krobs⸗ 
nächſten Sonntag den 21., Nachmittag 3 Uhr, meiſt⸗ 
u dem Hrn. Ortsrichter Ha 


Geſchäftshaus⸗Verkauf. 


und Gymnaſialſtadt Nied.⸗Schleſiens ift ein 
vigem Materlalwaarengeſchäft, vollſtändigem 
und Einrichtung, bei einer Anzahlung von zwel 
bir, bald zu verkaufen. Näheres durch dle 


einer guten Hypothek von 
fehe gute Brauerei mit Gaſt⸗ 


mit großer Kellerei ꝛc. 


uptmann verkauft. 


Das Haus Nr. 27 in Rathſchönau nebſt ſchönem Obſt⸗ und 
Graſe⸗Garten und einen Fleckchen Acker iſt aus freier Hand 
bald zu verkaufen. Das Nähere ift beim Stellbeſizer Niegel 
daſelbſt zu erfahren. a 9 
6757. Eine gut eingerichtete Bäckerei fteht zum Verkauf 
Alles Nähere ift beim Unterzeichneten zu erfragen. Ueber⸗ 
gabe kann ſofork erfolgen. Anzahlung höchſtens 300 Thaler. 
Wilh. Zippel, Handelsmann in Thommendorf bei Bunzlau. 


6758. Für Bäcker. i 


Mein gut verzinsbares Grundſtück, nahe am Ringe, beſte⸗ 
hend aus Vorder- und Hinterhaus, erſteres mit bochſt 
bequemer und frequenter Bäckerei, Waſſerleitung, 
Ladeneinrichtung ze., bin ich willens aus freier Hand, 
3000 Thaler Anzahlung, zu verkaufen. 

Lehrer Cotta in Haynan. 


SR Eine Krämerei, 


in einem großen Kirchdorfe, mit ſchöner Laden⸗ Einrichtung, 
worin feit 30 Jahren ein Spezerei⸗, Porzellan-, Kurz: und 
Schnlttwaaren Handel mit gutem Erfolge betrieben worden iſt, 
iſt zu verkaufen und fofort zu übernehmen. Zu dem Haufe 
gehört ein ſchöner Graſe⸗ und Gemüſegarten mit ca. 80 trag⸗ 
baren Obſtbäumen. Die Verkaufsbedingungen ſind äußer 
günſtig und ift das Nähere zu erfahren bei dem Secretar 
Wiedermann, neue Herrenſtraße Nr. 2, zu Hirſchberg, ſowle 
in der Expedition des Boten. 


6611. Meine Ackerſtelle Nr. 42 zu Groß⸗Tinz (Poſtſtatlon), 
Kreis Liegnſtz, ca. 13 Morgen, ift mit Vieh und ſämmtlichen 
Wirthſchaſts, itenflien veränderungshalber ſofort zu verkaufen. 
Das Nähere beim Eigenthümer Wilhelm Burghardt. 


sw Hans Verkauf. 


In einer Kreisſtadt Nlederſchleſtens, am Fuße des Rieſenge⸗ 
birges, ift ein neu erbautes Haus, beſtehend aus Souterrain, 
Hoch⸗Parterre, erſten und zweiten Stock, nebſt einem Wirtha 
ſchaftsgebäude, beſtehend aus Wagenſchuppen, Holz⸗ u. Pferde⸗ 
ſtällen, einer Pumpe mit gutem Trinkwaſſer, einem großen 
Garten, in reizender Umgebung, bald und billig zu verkaufen. 

Näheres zu erfragen bei 

Guſtav Schumann in Goldberg. 


6747. Ein Haus mit Garten ſteht zum Verkauf. Näheres 
dunkle Burgſtraße 20. 


OR Guts = Verkauf, 


Wegen Uebernahme einer größeren Beſitzung beabſichtige ich, 


mein ſchon mehrere Jahre beſizendes Gut, worauf wenig Schule 4 


den haften, in der Nähe der Arelöftant Neumarkt ELISH, Ye 

Meile vom Bahnhöfe, mit einer Anzahlung von 6— 7000 Thile. 

3 bie feln Reſtkaufgelder nach Uebereinkommen mehrere 
ahre feſt. 

Das Gut enthält 138 Morgen incl. 28 Morgen ſchöner Wie⸗ 
fen, am Gehöſt ein Garten von circa 2 Morgen und der Haupt? 
plan des Ackers von circa 60 Morgen zur Kräuterei ſich 101 * 
gut eignend. Beſtellt mit 10 Scheffel Weizen, 59 Scheffel 
Roggen, 14 Scheffel Gerſte, 32 Scheffel Hafer, 8 Scheffel Gr: 
ien, 9 Scheffel Gemenge, 80 Sack Kartoffeln, 4'/ Morgen Ri: 
ben, 7 Morgen Klee, 1 Morgen Mais, , Morgen Luzerne; 
lebendes Inventar 4 Pferde, 15 Stück ſchönes Nindvieh, 16 
Schweine, todtes Inventar übercomplet, Stroh und Futterbes 
ſtände bis Michaelis reichlich vorhanden. Reflectirende wollen 
ihre Adreſſe poste restante E. 37 franco Neumarkt i. / Schl. ein 


fenden, 


68819. Ein Gerichte⸗Kreiſcham in einem lebhaften Dorfe 
ift unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
Ed. Thater in Hirſchberg. 
Ae 


Wegen bevorſtehender N 
Geſchäftsübergabe. 


Einige Hundert einzelne Nock- 
u. Hoſenſtoffe empfiehlt, um zu räumen, 


unffallend billig 
65o. Louis Wygodzinski. 
ERA 


Verkauf geſchliffener Senſen 
bei [6933.] C. Büttner, Garnlaube Nr. 29. 
6h. Für Brillenbedürftige! 


Mein Aufenthalt befindet ſich während des Jahrmarktes 
in Hirſchberg im Gaſthof „zum goldenen Schwert.“ 
Heinze, Opticus. 


880 Kaften Schindeln 


ſind zu verkaufen beim Schindelmacher Bettermann 
zu Schmiedeberg Nr. 318. 


Weiße und bunte Kachelöfen 
find ſtets zu billigen Preiſen vorräthig in der Ofenfabrik von 
E. Vangerow in Hirſchberg, 
[6806] Sechsſtädte. 


6554. Neue ein: u. zw iſpännige Feuſterwagen, 
Halbchaiſen mit Rückſitz, gebrauchte Fenſter⸗ 
wagen, wie ein zweifigiger, offener Wagen ſtehen 


zum Verkauf beim 
Wagenbauer Seädet, kath. Ring. 


Ziehharmonika's, Leierkaſten 
in bekannt gut m Fabrikate empfing wieder eine neue 
Sendung u. empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

ll. Max Eisenstadt. 


6929. Ein 11] jähriger Orkginal⸗Holländer Bulle, fahlbunt, 


ſteht zum Verkauf in Kunnersdorf Nr. 196 bei 
Fiſcher, Hauptmann a. D. 


6839. Ein alter Planwagen mit ſtarkem Untergeſtell, guten 
Federn und Rädern, ſowie ein leichter offener Wagen, 
ebenfalls noch gut erhalten, ſtehen zum Verkauf auf dem Do: 
mium Cammerswaldau. 

6890. Ein vorzüglſches Flügel Inſtrument It zu verkaufen 
oder zu vermiethen in Warmbrunn, Hermsdorfer⸗Str. 107, im 
„Roſenbaum“ bei dem Hausverwalter Leutloff. 


6064 2 Gewehre, 


alte und neue Hirfchfänger verkauft €. Büttner, 
. Garnlaube 29, 


OXUAIIAIHIR 


Aus 
Wegen gänzlicher Geſchäfts⸗Auflöſun 
Ausverkauf meines großen Lagers van 
Porzellan, Glas und Steingnt 
bei den billigſten Preiſen fortgeſetzt. Ba, 
Eine große Partie feine belgiſche 
gläſer verkaufe ich ebenfalls ſehr Billig, 
Theodor Selle, 
Schildauer Straße 9, 


— — Kinderwagen 


empfiehlt in größter Auswahl Fr. Köhler. 
Hirſchberg, Bahnhoſſtraße 28. 6886.1 


4, TE 1 
esl. Willig zu verkaufen: 

1 ſtarker, 1 Foſſigwagen mit zwei Hemmen, Lal 
Rollwagen, 1 großer Mörſer, 1 Brückenwaage, ferner 1 
Großſtuhl, Tiſche und Waſchtiſche (fämmtlich von Kirschau, 
holz), ſowie auch ordinäre Möbels, Bettſtellen und Federbaltn 
Kommisſtiefeln und Hemden, männliche Aletdungsftüde, 1 ch 
20 Pfd. Hanfgarn für Seiler, das Pfd. 4 ſgr., bei 
Frdr. Eckert, Warmbrunner Straße Al, 


ss Für Vogelliebhaber. 
Ein Pärchen ausgezeichnet ſchöne, klimatkſirte und nifi 
Wellenpap :geien find veränderungshalber preismi op 
verkaufen Schönau Ne, ML 
Einen kupfernen Keſſel und einen 
alten Kachelofen 

verkauft 6871. Robert Frieh A 
Tafelglas in allen Nummern, Goldleiften 
Spiegelglas, Sargfranzen, Mall 


Hi) 
ten 
Sargbeſchläge, Firniß, Leinöl, Lid 
ſowie alle übrigen Farben offerirt zu ganz bil 
gen Preiſen peso. E. Mülke in Schön 
6910. Emanuel Richter, 2 
Pulsnitzer Pfefferkuchenfabrik aus Sadin 
empfiehlt dem geehrten Publikum von Hirſchberg und Umgeonl 
feine ausgezeichneten Honigkuchen und die bei ihm allein co 
Pariſer Pflaſterſteine, 4 

feinſte Vanillen⸗Makron n, Makronenkuchen, Spitzkugeln M 
traillenſenkugeln, febr feine Leipziger Roſenthaltuchen, tra 
Magen⸗Mortellen, Kalmus⸗Kräuter⸗Caramellen, welche Mu 
glaublicher Schnelle die Bruſt erleichtern und Jeden hell 
Ich habe meine hier genannten und ungenannten Waren m 
gezeichnet vorgerichtet, ſo daß fie alle Erwartungen Uberkreft 
Bitte daher, genau auf meine Firma zu achten: t 
Emanuel Richter, Y 
Pulsnitzer Pfefferkuchenfabrik aus Sachſen 
Stand: gegenüber der früheren Stadtwaage⸗ A 
6926. Zum Hirſchberg er Jahrmarkt, Dienita den 2 u 
werde ich guten Blumen⸗Honig feil halten. Stand: N 


Langgaſſen⸗Ecke Schwarz, 
une Bienenzüchter aus Bunzlau, 


Carl i Sar. Hirf berg, Babuhofſt, 
Er: empfiehlt: 

f toffe, vom einfachſten Hauskleide bis zur eleganteſten 
ee ⸗Nobe, gewirkte Chäles, Chales und Tücher, 
Meubleſtoffe, Teppiche, Gardinen bei größter Muswahl 
1 ide billigen Preiſen. us 


| Zum Jahrmarkt! 


Georg Pinof, Schulgaſſe Nr. 12. 
* Dur den bedeutenden Umſatz meiner beiden Geſchäfte, ſowohl in Görlig, als m als auch 
bier, iſt es mir möglich, die billigſten Preiſe für meine längſt als gut renommirten Waaren 


zu felen 

* Für Schneider! 
den, Zwirne, Garne, Maſchinenmaterial, Borten, prima Nähſeide, Futterſtoffe, Cittai ꝛc. 
i Für Schneiderinnen! | 
Wunderſchöne Kennen, Sammtband mit feſtem Rande, 2 Finger breit, berl. Elle 170 Sgr., 
f Bittergaze, 9% breit, berl. Elle 2 Sgr., Beſatzknöpfe in Glas (ſchottiſche und andere Muſter), 
das Dutzend 1½ Sgr., Stoff- und Sammtknöpfe, Patent- und ächten Sammt zu äußerſtem 
Preiſe; Weißwaaren aller Art, große Chemiſetts mit ſchmalen Falten und von gutem Stoff 
* 4 Sgr., ſowie hundert andere Artikel zu anerkannt billigen Preiſen. 6964. 


Ledert ach, ächt amerikaniſches, 

Wachsbarchend, betes Fabrikat, 

Rouleaur, in allen Breiten, 

ſowie Wagendecken 6944. 
empfiehlt Max Eisenstädt. 


Vinter dem Koſtenpreiſe bin. ie Jace. See 1777 
N 6919 Louis Wygodzinski. N Das Stickerei⸗ u. Weißwaaren⸗ :Gefchäft 


2.0 02 9 RBB OB DB 4: * 
K NEA e ed z BA e 8 Gus 1 CG u 
wahl in dieſes Fach ne Artikel, in beiter Gaal 
Bahnhofſtraße. 
Auch empfiehlt derſelbe eine große Auswahl eleganter 


O nibus. aus Eibenſtock in Sachſen 
N und bittet um geneigte Beachtun 
E N 
agen in allen Fagons einer geneigten Beachtung. 108 


beſucht den bevorſtehenden Jahrmarkt in Hirſchberg mit einem 
M Gin talt neuer, fthe eleganter, 10 Perſonen im Innern 
XN aus Eibenſtock in Sachſen. 


0047000000 0 d:} 


N Eirca 300 


eaeſſe! in Velour, 
Cachemir, Seide, Sam 
met, Piqué. verkauft 50% 


Lager Weißwaaren und Stickereien, empfiehlt 5 . 
Herrſchaften der Stadt und Umgegend mit einer großen A 
Jhſerder Omnibus ſteht billig zum Verkauf beim 
Wagenbauer er in Schweldnitz. 


und kenntlich an der Firma: 


Ar FAR a ENT N D RER 
— 1597 EER 


Mein Stand ift auf dem Martt an der früheren See ; 


„H. Rousl car 


| M. Naphtali in Schweidnitz 
empfiehlt ihren vorzüglich gelagerten und feinſchmeckenden drei. 
fachen und ſechsfachen Sprit zum billigſten Preiſe; ebene 
feinſten Wein⸗ oder Fruchteſſig, in Stärke und Geſchmack ganz 
| dem Grünberger gleich. | | 
Proben werden auf Verlangen franco geſandt. d 
...... BSIEDEDIEBSEDI: DIDO 


TERESI Das Handſchuh⸗ und Strumpfwaaren⸗Geſchäft — 

pi des A. F. Leichsenring aus Sachsen 
empfiehlt ſich dieſen bevorſtehenden Jahrmarkt in Hirſchberg den Herrſchaſten der Stadt und Umgegend ni 
diner großen Auswahl Handſchuhe und Baumwollen⸗Strumpfwaaren. Beſonders aufmerffam mache u 
Damen auf eine große Auswahl gut gewirkter ſowie maſchinengeſtrickter Damen- und Kinderftrümpfe, dar 
Fa r Camiſols oder feinwollene Jacken auf dem bloßen Leib zu tragen, Unterbeinkleider und bey 


SS DSS 


SDG 


8559. A. F. Leichſenring aus Sachſen. 


4965. Einem hochgeehrten Publikum der Stadt und Umgegend Hirſchber g's empfehle ich n 


Sonnen: und Regenſchirmen a 
g eigener Fabrik 9 
h 


zu den billigſten Preiſen! 


f H. Steffelbauer aus Görlitz 
Stand: vis-a-vis dem Gaſthof „zum Schwert“. i | 
ee 
2 Jahrmarkts Anzeige. 9 
$ C. S. Schneider aus Kleinſchmalkalden 
z bei Gotha y} 
6 empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt den geehrten Herrſchaften von Hirf chberg und 
Umgegend feine bekannte Knopf⸗, e und Nadelwaare bedeutend billigen g 
8 wie früher. f 9 
Stand wie gewöhnlich beim Kaufmann Herrn Bettauer am Markt. y 
6905. ' $ Hochachtungsvoll C. S. Schneider. K 9 
SS SS SSS 
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. 
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n Haus in Hirschberg 
E nehmer age mit unbeſchränkter Gebirgs⸗Anſicht, nebſt 
und Wieje, mit eingerichteter Bade⸗Anſtalt, ift unter 
Bedingungen zu billigem Preis zu N i 
pieres bei 3 A . 
K ederfabrikant Hertzog in Hirschberg. 


5 Für Bäcker. ER 

71 1 in Freiburg mit Laden u. 
An ſchönes Haus volllländig eingerichteter 

rei und alter Kundschaft ift für den Preis von circa 


i lienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen durch 
neee Willa Nova in Schweidnitz. 


vorzüglich beſuchte Tabagie 


cinem Tanzſaal und Kegelbahn, in einer großen Proz 
419 Sarifonftadt, ohnweit des Bahnhofes, iſt mit 
ian venta bei 1: bis 2000 tti. Anzahlung Familienver⸗ 
ife halber fofort zu verlaufen. Adreſſe in ber Expeditſon 
en zu erfahren. 6432. 


| Zu verkaufen: sr 
inmalfives Wohnhaus und Scheuer nebſt 25 Morgen 
910 ur Kreiſe für den bilden Preis von 1600 rtl. 
hälfte Anzahlung. Allenfalls ift daſſelbe auch zu ver- 

Auskunft beim Beſitzer 
M. Schiff, Breslau, Büttnerſtraße 31. 


Verkauf 


F 
immen, alte gute Frequenz, wird ee alinin halber 
kalt. Anzahlung mindeſtens 10,000 Thaler. Reflektirende 
hlbiläufer unter . M. M. poste restante Salzbrunn. 


N. Nr. 200 zu Cunnersdorf, 5 Min. 
J die Beſitzung von Hirſchberg entfernt, mit Neben⸗ 
ktive, enthaltend: 
Galeng und Wagenremiſe ꝛc, 
Horgen Biers, Obſt⸗ und Gemüſegarten, ſowie 
10 Morgen Acker und Wieſe, 
dſswürdig zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkommen. 
. Der Beſitzer: M. Garner in Cunnersdorf. 


Ein Dominial⸗Lehn⸗ Gut 


n 140 Morgen, bei einem großen Fabrikorte gelegen, ift 
halber für 11 Mille mit vollſtändigem Invenkarſum 
sont zu verkaufen. Näheres bei . 
Nobert Kirſch in Schweidnitz. 


SGeſchäfts⸗Verkauf. 


tinem großen Kirchdorfe, Neumarkter Kreiſes, iſt, nur 

hegen Kränklichkeit des Beſitzers, ein lebhaftes Spe: 

WaarenGeſchäft, das alleinige am Orte, verbunden 

en Handelsartikeln, zu verkaufen. Das Haus, wozu 

chr gut gehaltener Garten gehört, befindet ſich im beſten 
me Anzahlung 1200 Thlr 


attner in Nippern, Station Nimkau. 


6378 


e Selbſtkäufer erfahren Näheres durch Herrn Gaſt⸗ H 


n Ger 5 E ee: 

Reſtaurations⸗Verkauf. 

Ein 15 Minuten von einer großen Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
belegener Vergnügungsort mit einer ſehr frequentirten Reſtau⸗ 
ration ijt krankheitshalber ſofort unter ſehr vortheilhaften Bez 
dingungen zu verkaufen oder auch zu verpachten. Dieſe ſehr 
renommirte B.ſitzung liegt ſehr romantiſch ſchön an einem 
vorüberfließenden Gewäſſer, hat einen ſchönen Eichenhain und 
bietet überhaupt einen reizenden Aufenthalt für Spaziergänger. 

Auch können, wenn es gewünſcht wird, Ländereien u. Wald 
vam abgetreten werden. 

äheres iſt durch die Expedition dieſes Blattes auf porto⸗ 
freie Anfragen zu erfahren. 


6385. Mühlen - Verkauf. 


— Eine Villa 


in Warmbrunn, reizend gelegen und ausgeſtattet, mit Garten, 
Stallung und Remiſe, ift günſtig zu verkaufen. Näheres sub 


S. 20. poste restante Breslau. 


6761. Das mir gehörige Haus Nr. 46 zu Nieder⸗Berblsdorf 
ſteht zum Verkauf. G. Kloſe, Maurer. 


6601. Eine Gaſtwirthſchaft 


in einem der gröhten Dörfer des Löwenberger Kreiſes, ganz 
neu erbaut, mit Tanzſoal, Kegelbahn und ſonſtigen bequemen 
Räumlichkeiten, namentlich für einen Fleiſcher paſſend, ift unter 
annehmbaren Bedingungen ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren Näheres beim Gerichts⸗ 


ſchreiber Töpler 
zu Spiller. 


6655. Ein Ba uergut von 115 Morgen Ackerland incl, 15 
Morgen Wieſen und 10 Morgen Buſchland, Bauzuſtand mitte⸗ 
ler, Hypothekenſtand ſicher, Anzahlung 2000 Thaler, iſt für den 
Preis von 6500 Thaler Familienverhältniſſe halber bald zu 
verkaufen. Offerten A. B. 100 poste restante Polkwitz franco, 


er Eine Schankwirthſchaft, 


mit 14 Morgen gutem Acker incl. 5 Morgen vorzüglicher Wieſen, 
neuen Gebäuden, großen Tanzſaal, in Blasdorf, 1 Stunde von 
Landeshut, in nächſter Nähe der Bahnftation gelegen, welche 
ſich, da kein Fleiſcher am Orte, beſonders für einen ſolchen 
eignen würde, da auch die unteren Räumlichkeiten zur Fleifcheret 
eingerichtet find, iſt unter günſtigen Bedingungen aus freier 
Hand zu verkaufen. Nur reelle Selbſtkäufer erfahren das 
Nähere bei dem Kaufmann Gottlieb Linke zu Landeshut, 


in allen Sorten 


bo ich eine Niederlage meiner anerkannt guten Fabrikate in 


zu den eleganteſten, und Feinheit, 
in größter Auswahl, zu den billigſten Preiſen und reell 


y 


10 Blau Papier zum Wolle packen empfiehlt 
Herrn Ewald Hähnel, vorm. C. Berndt, in Hirſch 


Kornbranntwein und Liqueuren 

ber und es wird derſelbe im Ganzen wie im Einzelnen zu meinen Originalpreiſen bufa 
Ebenſo iſt Herr Hähnel zur Entgegennahme größerer ee 5 directer Ca 

von Petersdorf von mir ermächtigt. 
Petersdorf u. K. Auguft Prenkel, 13 


Bürften | gi | Kämme 
von 1 5 Ne, er 11 1050 

itt, Büffelhorn, 
von den einfachſten rund und breit, Gummi wund 


bis in allen Größen, Horn, in jeder Grif 


Bedienung bei oa. 


E. A. Zelder, Bürſtenmachermeiſter. 
Gardinen, Gardinen, Gardinen, 


in allen Breiten, große Auswahl, billige Preiſe, das Fenſter von 20 Sgr. ab, empfiehlt 


Scheimann © Schneller. Warmbrunn 


ne  Bettfedern, e 
das Pfund ſchen von 12 Sp. ab, empfiehlt 9 — in Bolteubı 
A, i. Eppner « & el di e ere in scher, e e Te 


oa. Be fkanntmachung. 
160. Große k. und k. preuß. genehmigte 


ŞE anffurter Stadt⸗ Lotterie 

rklichen Gewinnen von 2 zu 109,000, 1 zu 50,000, 25,000, 20,900, 15,080, 12,000, 19,000 u. f: i 

Ganin 14,080 Gewinne und 7600 Frellooſen bei nur 26,006 Loosen! ] 

Bur imatata 1. Siebung find direct von der hieſigen Behörde ausgegebene und amtlich unte zeichne 

; D: iginallooſe, Ganze für 3 Thlr. 13 Gr., Halbe für 1 Thlr. 22 Gr., Viertel für 26 Sroſchen gegen bloße SR 
Po oſteinzahlungskarte, oder gegen Nachnahme zu haben bei dem amtlich angeſtellten Hauptcollecteur 

Amtliche Pläne und amtliche Liften werden unentgelollch Salomon Levy, 

Jedem pünktlich zugeſchſckt. Pfingfmweiditraße 12, Frankfurt a. 0 

Nadi 0 000 f 1 vom Glück ſehr begünſtigte Collecte fielen ſchon Hauptpreiſe wie 110,000 fl., 1010008 


— 1401 > 


r =" Fest | 
unbfiehft Scheimann Schneller in Warmbrunn die prachtvollſten Kleider- 
ife, gan; neue Muſter, Jaquetts, Regenmäntel und Regeuſtoffe, Chäles, 
kücher x, ſämmtliche Neuheiten für's Frühjahr, großſartigſte Auswahl, febr 
pilige aber fefte Preiſe. a 

Scheimann Schneller in Warmbrenn. 


1 VVT ne Ber ga neh FRE Ah ———ßP—— — . . ˖ — r — 7 ee Tee 
Blaues Papier zur Verpackung der Wolle empfiehlt F. Herrnſtadt. 


Da ich mein Geſchäft verkauft habe und ſchon am 1. Juni mei- f 
gem Nachfolger übergebe, muß ich die vorhandenen Beſtände bis dahin 
bedeutend verkleinern, weshalb von heute ab ſämmtliche, auch neue. 
moderne Sachen, unterm Koſtenpreis verkauft werden. Als auf⸗ 
fallend billig empfehle ich beſonders: 
224 Stück buntſeidene, moderne Noben, f 
18 Stück gewirkte franz. Long Chales von Grtl. an, 
eine große Auswahl wollener Shams und Tücher, 
circa 500 Stück wollener Kleiderſtoffe von 2 gr. i 
die lange Elle, 
echtfarbige Battiſte und Barege von 3 far. an, 
reichhaltiges Sortiment von Gardinen, Möbelſtoffen, 
Tiſch⸗, Bett: und Steppdecken, Teppichen, 
circa 5 Ditz d. neueſte Sonnenſchirme von 15 fr. an, 
Jaquettes, Jäckchen und Talma's, ſehr preiswerth, 
vorjährige Sachen für die Hälfte des früheren Preiſes, 
circa 3 Dhd. geſtickte Cachemir⸗Shawͤls u. Seiden: 
Barege⸗Tücher (ſchöner elegant. Sommer⸗Umhang), 
or. von 2½ sth. an, ſonſtiger Preis 5—6 rtl. ꝛc. xc. 


Emanuel Stroheim, 
iußere Schild. Str., im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-à-vis den „3 Bergen“. 
Bezugnehmend auf Obiges erſuche ich alle meine Schuldner Hier- 
hit dringend, ihren Verpflichtungen bis zum 20. d. M. nachzu⸗ 
kommen, da nach dieſem Termin die Einziehung einem Nechts⸗ 
anwalt übergeben werden muß. Emanuel Stroheim. 


W 


glücks, zu vernichten. — 


„Arzt, hilf Dir ſelber.“ (Bibel) 

„Sie hatte ihr ganzes Vermögen an die Aerzte gewandt, 

Bi fo ſchlimmer war es mitihr geworden.” 
Dr. et Prof, med. Friedr. Hoffmann, „Wer feine 
„Geſundheſt liebt, fliehe die (Medlzin⸗) Aerzte und ihre 
„Arzneien.“ 

Dr, et Prof, med, Schulz: „Es gehen in Wahrheit 
„weit mehr Menſchen darch ärztliche Eingriffe zu Grunde, 
„als dadurch gerettet werden.“ 

Dr, et Prof, med, Girtanner: „Der apparatus me- 
| „dicaminum iſt weiter nichts als eine ſorgfältſge Samm: 
„lung aller Trugſchlüſſe, welche die (Medizin⸗) Merite von 
„ieher gemacht haben.“ „In der dicken ägypt. Finſterniß 
„der Unmiflenheit, in welcher die (Medizin⸗) Aerzte berum: 
„tappen, ift auch nicht der mindeſte Strahl des Lichtes 
È „vorhanden, vermöge welches fie ſich orientiren könnten.“ 
Dr. et Prof. med Boerhave (der Meifter der Aerzte): 
„Es wäre wirklich biffer, wenn es nie Aerzte gegeben hätte.“ 
br. et Prof, med, Kieser: „Bei dem gegenwärtigen 
„Zuſtande der praktiſchen Arzneikunde ſollte man jeden 


Weitere Erfolge 


; (181432,) Schoeneck bei Danzig, 5. 5. 71. — Ew. Wohlgeb. 
benachrichtige hierdurch mit freudigem Herzen, daß ich jetzt 
von meinem Magenleiden fo weit in dieſen 11 Tagen 
hergeſtellt bin, daß ich Speiſe und Trank bei mir be⸗ 


II. 


Der alte Medizinaberglaube ift, nachdem durch die anerkannteſten Reſultate der naturwiſſenſchaftlichen dyn 
ſchung die Illuſton über die Wunderkraft der Giftſtoffe und ſogenannten Specifica zerſtört worden, von den Regierung 
durch Gewährung völliger ärztlicher Gewerbefreiheit, zur möglichſten Verhütung ſyſiſchen Elends und Ii 
Der von den ſtaatlich konzeſſienirten Nicht⸗Aerzten verſchuldete traurige Ge any 1 
zuſtand der Völker kann nicht durch Schulgelehrſamkeit und Beamtendünkel, ſondern nur durch den gründlich aufgellätkn 
Voltswillen über geſundes Leben und Geſundheitspflege gebeſſert werden. re 


wie durch nichts Anderes die Schwindſuckt verurſacht und verbreitet wird, fo ift nicht nur der Impfzwang e 
aufzuheben, ſondern auch das Impfen bei Strafe zu verbieten. A 


Morken jolen nach dem erſten Trinten des Königtrante, und Guus brechende Pocken 
verſehwinden über Nacht ſpurlos, fo daß die Patienten fo geſund wie zuvor. 


Die „Medizin“ verurtheilt. 


des Königtranks. 


halte. Das Erbrechen hal gänzlich aufgehört, 


udt di 


9 
i 


„Kranken vor dem (Medizin⸗) Arzte wie vor dem gefh 
„lichſten Gift warnen.“ 1 

Dr, med Rusch: „Wir Aerzte haben die Kian 
m ‚nicht nur vermehrt, ſondern fie fogar ködtliher 4 
macht. HA 
Pr, med. K, W. Koch in Herrnſtadt („bie Perle un 
den Aerzten“): „Man fiel in der Medizin ſtets von ein 
„Thorheit in die andere und zwängte dapurch die Kronk 
„heiten immer mehr in andere Formen.“ „Unable! 
„Kranke, die mit ärztlicher Hülfe geftorben, wären opi 
„dieſe mit dem Leben davon gekommen“ u. ſ. w. 


Goethe: „O glücklich, wer noch hoffen kann, aus diem 
Meer des Irrthums aufzutauchen! Was mui 
nicht weiß, das eben brauchte man, i 
was man weiß, kann man nicht brauchen, 


(„Die meiſten Aerzte bleiben ihr ganzes Leben hindi 
„die Mörder ihrer Kunden, und viele kommen durch! i 
„Miſſethaten zu Geld und Ruhm“ — ſchrelbt ein ſehr he 
kannter Arzt und nennt feinen eigenen Neffen, ein 


Aſſiſtenzarzt, Hilfswürgeengel!) 


wie das Herzklopfen und der Krampf im Kepta 
na air ch kann Kir jest frei und mil 
auf der Straße bewegen, die Heiſerkeit ift ganz n 


-> 


n, gehe ich aus, fo werde ich von Vielen bes 
dert, daß mir nächſt Gott Ihr Trank geholfen hat. — 
ue Beſt lung) G. Fuchs, Schneidermeſſter. 


) Ruß, 5. 5. 71. — (Neue Beſtellung.) — Die 
fen en Fasten waren von überraſchender 
itung. E 6. Bohm. 

§ ) Rügenwalde, 7. 5. 71. — Ew Wohlgeb. be- 
) en, ich hiermit, daß ſich meine Augen nach dem 
| Gebrauch dreier Flaſchen von Ihrem herrlichen Königtrank 
Ibedeutend gebeffert haben, — fie find fo geſund 
| pie in früheren Zeiten. — (Neue en 


f . Berndt, 
4 (18253.) Coblenz, 7. 5. 71. — Die geſandten 2 Flaſchen 
j rant haben ſehr gut geholfen. — Ich hoffe 
un, von meinem lang jährigen Krankſein zu geneſen. 
.Der Königtrank wird dies bewirken, wie ich an der erſten 


J saihe ſchon merken konnte. — Neue Beſtellung) 


1 048269. riedrichsfelde bei Nörenberg in Pommern, 
i 76 7. = ezüglich meines Sohnes bringe Ihnen hoch⸗ 


N 
DEE 


6788. 


N iunlatet des Bubtitums zu haben: In Kir 
hun bei 
C. Scoda 
berg bei Wilh. Hauke. 


Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat, 
lie keimfähige Waare, empfiehlt 
589, Guſtav Scholtz. 


l Steinkohlen. ER 
N Beſte Hermsdorfer Steinkshlen zu zeit: 
gemäßen Preiſen empfiehlt P. Härtel. |! 
XX NX NX NXT 
Reines Malz-Extract, 
gegen Huſten, und Hals⸗ und Bruſtbeſchwerden. 
Reines Malz - Extract 


mit Eiſer, 
ausgezeichnet gegen Bleichſucht. 


yi Ferner: 
f > * 
Pepsin - Essenz, 
N gegen Verdauungsſchwäche und Appetltloſigkeit, 

in Flaſchen a 15 und 20 ſgr., 
h J. v. Bötticher, Apotheker 
Ñy in Petersdorf, Reg.⸗Bez. Liegnitz. 
N Auswärtige Beſtellungen werden mit umgehender Poft 
N 3 gern beſorgt. 6773. 


NN 07 0 00 0 00 ALO 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


Wirkl. Geſundheitsrath (Hygisift) Karl Jacobi 
in Berlin, Friedrichsſtr. 208. 
Die Flaſche Königtrank⸗Extrakt, zu dreimal ſo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler. — Zur Be⸗ 


berg (16 Sar) bei 
„ Kumß, — in Voigtsdorf bei Warmbrunn bei Franz Hauptmann, — in Friedeberg be 
we, — in Goldberg bei J. H. Matſchalke, — in Striegau bei Aug. Pehl, 


ER EN Annoncen-Expedition von Zeidler & Co., Borlin. .. 


erfreut zur Kenntniß, daß derselbe nach Verbrauch der einen 
Flaſche 55 lig hergeſtellt ift, die kranken en 
vollftändig gebrauchen kann und heute das Bett 
verlaſſen hat. E. Daniel, Schullehrer. 


(18301.) Libbenichen pr. Sachſendorf, 8. 5. 71. — Der 


Angen. — (Neue Beſtellung.) 

Frau A. Schneider aus Klein⸗Wittenberg erſcheint heut 
(10. 4. 71) im Comtoir, und erklärt, daß ihr Ehemann an den 
Pocken 4 Tage gelegen; nach dem erſten 
Trinken des Königtranks ſeien die Pocken 
zuſammengefallen, und nach wenigen 


agen ſei er aufgeſtanden. 


Ausbrechende Pocken ver- 
ſehwinden über Nacht ſpurlos 


und die Patienten find fo geſund wie vorher. 


Königtrank ift meinem Sohne gut bekommen. Sirat 


t 
ig 


Paul Spehr, — in Warm⸗ 


— in Löwen⸗ 


139. ee 

al ertratt, Fleiſchextrakt, 
Lieblg's Nahrung, diverſe Paſtillen, 
Eiſen⸗China⸗Syrup, flüſſigen Eiſenzucker, 
verbeſſertes Kornenburger Vieh⸗, Heil⸗ und Nährpulver, 
ächt holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 
verbeſſertes concentrirtes Reſtitutions⸗fluid 


empfiehlt Dunkel, / 
Hirschberg. Apotheke, Bahnhofſtraße. 


Glace: u. waſchlederne Handſchuhe, 
eigenes und vorzüglich gutes Fabrikat, der hohen 


Lederpreiſe zeitgemäß billigſt; alle Sorten Hoſen⸗ 
träger, auch eignes Fabrikat, Cravatten, Shlipſe 
und Schleifen, Corſetts, Gummiſchuhe, Gummi⸗ 
bälle, in größter Auswahl, bei Verſicherung der 
billigſten Preiſe. 6775. 


Ludwig Gutmann, 


Handſchuhfabrikant und geprüfter chir. Bandagiſt. 


Hrn. Dr. Netſch in Dresden 


bezeuge ich gern und mit großer Freude, daß die von ihm er⸗ 

fundene köſtliche Bräune⸗Einreibung“) ſich bei meinem?“ 

Jahr alten Töchterchen gegen Innern Zahn⸗Krampf herrlich 

bewährt hat. W. Prentzel, Schmiedemeiſter, 
Zu haben bei Paul Spehr in Hirſchberg. 


y 


PARI 
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6771, Eine ſchon gebrauchte 
G. WW 


Warmbrunn, den 16. Mai 1871, 


Sa . . 
Alle Arten Bruchbandagen, 

auch für die veraltetſten großen Brüche, werden 
von mir auf das Gewiſſenhafteſte jedem Bruch⸗ 
leidenden bei ſolideſtem Preiſe verabfolgt; und viele 


B andere praltiſche, techniſche und chirurgiſche Gegen- 
fände empfiehlt Ludwig Gutmann, 
35776. geprüfter chirurgiſcher Bandagiſt. 


Vortheilhafte Anlage 


für größere und kleinere Beträge ſind 


N. R. öſterr. 1864er 100 Gulden Toofe, 


wobei in der nächſten am 


1. In ni d. J. 
ſtattfindenden Ziehung ſchon Preiſe von 
fl. 250,000, 50,000, 15,000, 10,000, 
5000 x. gewonnen werden müſſen. 

Jährlich finden 5 große Gewinnziehungen mit abwech⸗ 
ſelnden Hauptprelſen v. fl. 250,000, 220,000, 200,000, 
ſowie Gewinnen von fl 50,000, 25,006, 15,000, 
10,000 zc. ſtatt. z 
Wir empfehlen Original⸗Prämien⸗Scheine zum Cours- 
werth oder gegen 12 monatliche Ratenzahlungen. Die 
erſte Rate beträgt 

fl. 15 30 oder Thlr. 2. per halbes Loos, 


; . = ganzes ; 
735. — „ „ 20. für 11 halbe Losje, A 


77 1 tr 40. 75 1 ganze 77 8 
und ſichert ſchon jeden in der nächſten Ziehung am 1. 
Juni d. J. zu erzielenden Gewinn. : 

„ K. 1864er 100 Guiden: Loofe dürfen laut 
deutſchem Neichsgeſetzentwurf überall gekauft! 
und geſpielt werden. Proſpecte franco und gratis. 
Gefällige Aufträge mit beigefügtem Betrag in Banknoten, 
Gold, gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme werden 
prompt ausgeführt. 

Goldschmidt & Schlessinger, # 
Banlgeihät, . 

$ Langeſtraße 51, Frankfurt a. M. 

Qiften werden nach jeder Ziehung pünktlich zugeſandt. 
gem An: u. Verkauf von Staats Effrcten, Staats: 
tofer zc. empfehlen wir uns gleichfalls unter Zuſiche⸗ 

6689] D. O. 


Si 
BE 
5 


rung reellſter Berienung.. 


në- Badewanne verkauft 
alter, Maurermelſter. 


Zur gütigen Beachtung. 


Die Gebrüder Schröbel empfehlen ihr Bürſtengeſchäft 
einem hochgeehrten Publikum von Warmbrunn und Umgegend 
zur gütigen Beachtung. Daſſalbe befindet fih vis-a-vis den 
Bädern, im Laden der Frau Kaufmann Richter, 


6759. 5 


3140. 
empfiehlt 


a I 1869 
Amſterdam. 


Erſatzmittel für Muttermilch, 
Fl, zu 12 Sgr. zu haben in 


Rohe und gebr 
; G. 


9 
Erſte 1850 
Pilſe u. 


Hirſchberg bei N. Friebe. 
Bolkenhayn C. Jüttner, 

x „H. Fuck. | | 
Bunzlau NM. Weber. 1 
1 in Schleſ. = Apotheker Lindenberg. 

logau „H. Büchting 
Goldberg : 2. Namsler. 1 
Hermsdorf u. K. Jul. Ernf. 7 
auer „Apotheker R. Störmer. 
iegnitz C. Ph. Grünberger, 
ee 
alzbrunn * v. ages. 
Schönau „A. Nülke. : 
Striegau in der Apotheke und 

z bei E. . Ovi „ 

Waldenburg = Aof. Rolfe. 6684. 


= TE RESET 


Gust., Selinke’s 
Dampf⸗-Pianoforte = Fabril 
in Liegnitz W 

empfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. Pianino. 
Durch die Auſſtellung der neueſten Hülfsmaſchinen für 
Pianofortebau ift die Fabrik in Stand geſetzt, jeder Auen 
derung zu genügen und liefert außer Pianofortes Medi 


niken, Conſolen, Pulte, Rahmenverzierungen de M 
für Planoforte⸗Fabrikanten zu billigften Prelſen bei ſolſder Utte 
— — — S A 


6793. Ein einſpänniger Feuſterwagen mit einfacher un 
Doppel⸗Deichſel, aut gehalt n, ſowie 30 Schock hartes Reif 
ſtehen auf dem Vitriolwerk Ob.-Wetersdorf zum Verkauf 
A. Wagner, Gaſthofbelhe 


3 


Dachpappe n 
5 eigener Fabri, 
welche mit noch nicht entöltem Ther imprägnitt ful 


Steinkohlentheer 


und ; Kl: 
Steintobleuge un y 
Papp Bedachung in Akkorb. 
i 11 1 aur zu folioen Prein 
Stalling & Niem 
in Breslau. a 
Comptoir: Nicolaiplatz 2, part. 


ingere Zeit litt ich au einem fürchter⸗ 
1 5 Nachdem ich verſchiedene Verſuche 
I eblich gemacht habe, nahm ich von dem bei Herrn 
15 Nappe in Naugard zu habenden Bruft'yrup von 
0. W. Mayer in Breslau meine Zuflucht und 
tann ich nur der Wahrheit gemäß bezeugen, daß ich 
bpollſtändig von di ſem Uebel befreit bin. 
Bernbagen bei Naugard in Pommern, 
1 den 27. Januar 1871. 3 
(L. 8.) Oeſtereich, Biegler, 


Robert Friebe in Hirſchberg. 

Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau s R. 

17 e Dr S. G. Sche u⸗ 

net. eiburg i. Schl.: Guſtav Doms. 

Glatz: ros datius. Goldberg: C. 

| D. Kittel, Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neu- 

mann Habelſchwerdt: C. Grübel. Haynan: 

. Neumann. Hermsdorf u K.: P. Nim bach. 
| notre J. F. Menzel. Jauer: 


nz Gärtner. Kauffung: Wilh. Schmidt. 
NR Jul. Hillmann. Landeck: J. 
A. Rohrbach. Landeshut: E. Rud eh Lie: 
ban: J. Kloſe. Liegnitz: A. W. Moßner. 
Löwenberg: Aug. S dufter. Mittelwalde: 


5. Weigelt. Neukirch: Albert Leupold. 
$ n: H. Schmiedel. Striegan; C. F 


I Joaſchte. Warmbrunn 5. Kum ß. eisſtein: 
Aug. Seidel. Wüſtewaltersborf: Herrm. 
Ei ann Wüſtzgiersdorf : J. G. Gärtner. 


len hohen Herrſchaſten, ſowie meinen werthen Kunden und 
dem geehrten Publikum in Jauer und Umgegend die ergebene 
Reize, daß ich eine Auswahl von 


dauer, im Mai 1871. 
. A. Lau, Töpfermeiſter. 


, Zn verkaufen ſind 3 Schock langes Stroh, 24 Sad 
3 Kartoffeln, 10 Centner Luzerne⸗Heu bei 


p= C. €. Hoffmann in Bolkenhain. 
6013, t 
~ gwei 


e Zuchtbullen, 
Bunt, 2 und 13, abe alt dne elle aper 
Spröplinge vorzüglicher Milchkühe, Holländer Race, ver: 
5 Lang helwigsdorf 
bei Bolkenhain. 


i Dom. 


Man biete dem Glücke die Hand! 


im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet die 


neueste grosse Geld-Verloosung, welche von der hohen 


Regierung genehmigt und garantirt ist, 
Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist 
derart, dass im Laufe von wenigen Monaten durch 7 Ver- 


4 loosungeu 24,200 Gewinne zur sicheren Ent- 


scheidung kommen, darunter befinden sich Haupttreffer 
von eventuel M. Ort. 250,000, speciell aber 150,000, 
100,000, 50,000, 40,000, 25,000, 
20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 6000, 
5000, 3000, 105mal 2000, 156mal 1000, 


206 mal 500, 11,600 mal 110 etc. 


Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser grossen 
vom Staate garantirten Geld-Verloosung kostet 

1 ganzes Original-Loes nur Thlr. 2, 

1 halbes - > aiye 1 


1 viertel * 5 15 Sgr. 
gegen Einsendung, Posteinzahlung oder Nachnahme des 
Betrages. 6447. 


Alle Aufträge werden sofert mit der grössten Sorg- 
falt ausgeführt und erhält Jedermann von uns die mit 
dem Staatswappen versehenen Original-Loose selbst in 
Händen. 

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen 
Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung senden 
wir unsern Interessenten unaufgefordert amtliche Listen, 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt 
unter Staats- Garantie und kann durch directe Zusen- 
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch un- 
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutsch- 


lands veranlasst werden. 


Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und 
hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter vielen an- 


4 deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupt- 


treffer in 3 Ziehungen laut offciellen Beweisen erlangt 
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. 
Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der so» 
lidesten Basis gegründeten Unternehmen überall 
auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit ge- 


rechnet werden, man beliebe daher schon der nahen 
Ziehung halber alle Aufträge baldigst di- 
rect zu richten an 


S. Steindecker & Co., 


Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamburg, 


Ein- und Verkauf aller Arten Staats- Obligationen, 
Eisenbahn-Actien und Anlehensloose, 


P. S. Wir danken hierdurch für das uns seither ge- 
= schenkte Vertrauen und indem wir bei Beginn 
der neuen Verloosung zur Betheiligung einladen, 
werden wir uns auch fernerhin bestreben, dureh 
stets prompte und reelle Bedienung die volle $ 
Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu 
erlangen. 2 


230,000 M. Crt. $ 


Neuländer Dünger⸗Gyps, - 
Pommerſchen u. Oppelner Portland⸗Cement, 
Eiſenbahn⸗Schienen, 4½“ und 5“ hoch, 
Beſte Hermsdorfer Stück-, Würfel, 
Schmiede: und Klein⸗Kohlen 


empfehlen billigſt 6443 


M. J. Sachs & Söhne 
in Pirſchberg. 
Dankſchreiben. 


. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz Nr. 6. 
gnügen theile Ihnen mit, daß meine Frau 


Ihre univerſai⸗Seife gegen offene 
Krampfadern, woran ſie viele Jahre 


litt, mit ſolch gutem Erfolge anwandte, daß ſie in kurzer 
Beir von ihrem Uebel befreit wurde. Für die fo günftige 
eilung fage Ihnen meinen beiten Dank und empfehle 
allen ähnlich Leidenden dieſe Univerſal⸗Seife 
Breslau, den 27. December 1870. 
Franz König. 
J. Oſchinsky's 5 and Univerſal⸗ 


6736. 


Goldberg: O. Arlt. a E. Neumann. 

enieſer. Raubes: 
J. Helbig. Lauban: G. 
wenberg : Th. 
agan: A. Mikeska. Schönau: 
G. Hel Schweiduitz: G. Opitz. Striegau: C 
„Opitz. Waldenburg : J. Heimhold. 


pon Zu verkaufen 
find 20 Etr. Hen beim Ottsrichter Hain in Heriſchdorf. 


6760. Eine A en ſteht billig zum Verkauf, 
Auskunft giebt die Expedition des Boten. 

Tafelglas, 

Mouſelinglas, grün, gelb, roth u. blau, 

Sargbeſchläge, 

Spiegel, 

Spiegelgläſer, 

Goldleiſten, 

Geſimſe, 

Laſenen, 

botographierahmen 


empfehle; auch wird bei mir jede Einrahmung von Bildern 
ſchnell und billig beſorgt. 


W. Breiter, Nirchſtraße 141. 
Laudeshut. [6267] 


6787. Aus dem Nachlaß des verftorbenen Kaufmann Baruch 
Sepu a zum freihändigen Verkauf in deſſen Wohnung 
zu Löwenberg: 
Möbel, Betten, Federn, Wiege mit Roßhaarmatratze, Kutſch⸗ 
und ein dreiſpänniger Frachtwagen, Kutſchenzeug, Brennholz, 
eine transportable eiſerne Kochmaſchine u. ſ. w. 


— 1406 * 


Geld Lotterie 
des Rönig-Wilhelm-Vereing 


zur Unterſtützung von Wittwen und Walſen gefall 
wie auch von Familien ins Feld Genen S "n 


2. Serie, 
Ganz unverändert wie bei 1. Serie, 
Ziehung den 1. Iuni. 
Loosverkauf bis 25. Mal. 
Ganze Looſe à 2 Thaler und halbe Looſe A 1 Thaler bel 
ert, 


6779. Königl. Lotterke Ennehme⸗ in Hlefihhen 
-e a a u LU 
Eine hochtragende Nutzkuß 


Glücks⸗Verſuche 


durch ihre ſoliden und für die Intereſſenten Außer 
vortheilhaften Einrichtung ganz beſonders geeignet ii 
die in aller Kürze wieder beginnende, ftaatlich genehmigte 
und garantirte große Geldverlonfung. 


100,000 Thaler 


eventuell als Hauptgewinn 
und ſpeciell Gewinne von Thlr. 60,000 — 
40,000 — 20,000 — 16,000 — 10,000 
— 2 a 8,000 — 3 a 6,000 — 3 a 4,800 
— 4, 400 — 3 a 4,000 — 4 a 3,200 
5 a 2400 — 11 a 2000 — 28 a 1200-1 
106 a 800 — 52600 — 156 3 400 - 
— 206 a 20 zc. 2c. bietet diefelbe in Ihrer Oe 
ſammtheit und verdient dieſes Unternehmen ſchon des, 
halb unſtreitig den Vorzug vor vielen ähnlichen, well 
24900 Loose, d. i. weit über die Hälfte der Ge 
ſammtzahl, im Laufe der Ziehungen reſp. innerhalb i 
einiger Monate mit Gewinn erſcheinen müſſen, 
Die erſte Ziehung iſt auf den 
21. Juni d. J. 
amtlich feſtgeſtellt und koſten zu derſelben 
Ganze Original⸗Looſe Thlr. 2. — 
Halbe rs „% I 
Viertel F „ — 16 fr. 
Gegen Baarſendung, Boft-Einzahlung oder Nachnahme 
des Betrages werden die mit dem Staatswappen ver 
fehenen Original⸗Looſe von uns verſandt und die 
amtlichen Pläne gratis beigefügt. i 
= Sofort nach der Ziehung laſſen wir unferen geehrten 
Intereſſenten die Gewinnliſte zugehen und gelangen 
ebenſo die Gewinngelder unmittelbar nach Entscheidung 
ur Auszahlung. 6692, 
Erfahrungsgemäß tritt mit dem Herannaben 
des Ziehungs⸗Termins ein Mangel au Looſen 
ein und beliebe man, um ſofortiger Ausführung 
der geneigten Aufträge ficher zu tein, ſich 
baldigſt direct zu wenden an 


S. Sacks & Co. 


Staats⸗Effecten⸗Handlung in Hamburg. 


vetuf das Dom. Elbel-Kauffuny 


Runde und geſchloſſene Pike Bal zlrt⸗ nen RT RR - 

jowie ſämmtliche Putzartikel werden wegen meines Wegzuges 1 

om. Hirſchberg ſehr billig ausverkauft. 3 
F Cine Partie ſchwarze Spiten: Tücher von 2 rtl. an, 

1 - moderne Pateut⸗Corſetts von 12% fgr. an. 

E Zu auffallend billigen Preiſen empfehle ferner weißen Brüſſeler 

beider Tun, 3 und 6 Ellen breit, ꝛc. ꝛc. 


Emanuel Stroheim. 6898. = 
m Schild. en im MLDG des a. Tiele, vis-à-vis den „3 Bergen K 


s Er enen ere ee u: 

le mein gut fette Galanterie- und Kurzwaaren- Lager Seitens empfohlen. 
5 Preiſe billigſt und feſt. 

| 05 ax n TO Ba Nr. 5 


15 y. Srünfeld im De. a 


2 in hiermit den Empfang seiner zweiten bedeutenden Sendung von 2 
[Kleiderstoffen, g gewirkten Long-Shawls, u 
schwarzen und bunten Seidenstoffen‘) 


‚ergebenst anzuzeigen. 


Iy Den Artikeln zu Ausstattungen, sowie i des täglichen Bedarfs, die 
[man gern gut und billig kauft, widme ich meine unausgesetzte Sorgfalt und i 
ia das reichhaltige Lager, sowie die Billigkeit der Preise stets Jedem voll- i 
Sündige Befriedigung. — Proben franco. — Auswärtige Aufträge gegen f 
Nachnahme und zahle ich den vollen Betrag zurück, wenn die Waare nicht 
Zu Zufriedenheit he 


| Ir. V. Grünfeld, Bazar, in Landeshut. 

| $ ) Seidenstoffe führe ich noch dasselbe Fabrikat, als ich bei Begründung 
„ meines Geschäfts eingeführt, worüber Jeder seine volle Zufriedenheit E 
I zu erkennen giebt. 


S> TEE 35 RER 
EEE 8 ER CTC 


AED = ae: Ei 
Durch jetzt täglich e Sue bietet ui 
Lager eine großartige Auswahl d . 
me nicin Kleiderſtoffe "Dom einfachften bis ee 
teften Genre, f 
. 0 und Zäckchen i in Sammet, Seide, Wol: 


me 1 BO in Seide und Wolle, ; 6 
Negenmäntel und Coſtume, i] 
welche zu billigſten Preiſen geneigter Beachtung empfehlen 
Sirfehberg i. Schl., Gebrüder Friedensohn, 
Langſtr. 1. Modewaaren⸗ und Confections⸗ Handlung 
6847. Mein Schuh ⸗Verkauf befindet fih dieſen Jahrmarkt nur in meiner Wohnung r 


empfehle die größte Auswahl zu den bekannten billigen aber feſten Preiſen, und bitte um m 
Beachtung. | Achtungsvoll verw. Adam, Tuchlaube 7. 


| emnprkehit [6958] 


Johanna Rössinger 
aus Dresden 


empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt einem hohen Adel und verehrten Publikum in Hirſchben 
und Umgegend wieder mit einer Auswahl aller Sorten Strohhüte und Weißwaaren zu en 

billigſten Preiſen und bittet um gütige Beachtung. 6606. 
Stand: Weißgerberlaube, vor dem Hauſe des As Schneider, neben ri Satt m is 


I 

| ertolgt die anderweite pas meines Geschäfts. Um dieselbe zu 
aleichtern, soll bis dahin eine möglichst grosse Reduction des Lagers 

Lattünden, und habe ich deshalb eine abermalige und 


do bedeutende Preis-Herabsetzung 


[meines Gesammtlagers eintreten lassen, dass einem Jeden die grössten 
| Einkäufe anzurathen sind. 


Fertige Sommer- Anzüge, 
7 Paletots, 
„ Fracks und Gesellsehafts-Röcke, 
$ einzelne Beinkleider, Westen etc., 
& Winter-Paletots, 
$ Winter-Anzüge, 
1 Schlafröcke und Joppen. 
——n —_ 


N 


uouompuog 
nd dels 
hun UPIM 
i uaZungeIsagql 
isen 


Pre 


50% unter 
bisherigen 


| Unglische Reisedecken und Plaids, von 3 rtl. an, 


p Feinste Oberhemden in Leinen, 972 Stück I rtl. 75 Sgr., 

I „ Filzhüte ; Ln, 
Engl. Panamahüte MERLIGI h 10 ý 
Feinste Camisols, nicht einlaufend e u 

| Seidene Cachenez, Cravatten, Shlipse etc. 

fos auffallend billig. 


| 
| 
i 
| K Leinenhüte AN S ee 20 
| 
im 


| Louis Wygodzinski, 
1 1 neben der Kompi Post. 


d Eiere geehrten Kunden benachrichtigen wir EEE 10 
de erwarteten Cigarren Sendungen eingetroffen find. 


E He Gebrüder Cassel. 
Bunte Züchenleinen in reeller Waare, berliner Elle zu 
u und 44% før., empfiehlt Elisabeth Prause. 


Snmidenen, im Mai 1871. 16888 


PAE ape und gor aut 
emnpfichtt Regenſchirme, 
Damentaſchen, 
Sehultaſchen, 
Portemonnaies, 
Cigarrentaſchen u. f. w. 


Mar Eiſenſtädt. 


Die Herren Schmiedemeiſter 
machen wir auf unſere ausgezeichnete Fehmie de⸗ 
kohle aus der conf. Glückhilf⸗Grube zu Herms- 
dorf beſonders aufmerkſam und empfehlen ſolche 
zu billigſtem Preiſe. 

M. J. Sachs & Söhuye in Hirſchberg. 
NN NN 


Hut = Offerte. 8 


2 
\ Unſer La ager aller Arten Herren⸗Hüte ift durch neu 


6442 


¥ 


erhaltene Sendungen nun wiederum vollſtändig com: 
pletirt und empfehlen ſolches einer gütigen Beachtung. 


Herren⸗Hüte, das Stück von N 
` 1 Thlr. ab. "WER 
„E Klingberg & S. S Nixdorf, X 
Hirſchberg, Bahnhofitr. 
sn 


6751. Friſche, triebfähige Bier hefe empfiehlt 
täglich J. Gruner's Pranerei. 


3 Viehſalz ti Robert! Friebe. 
6770. Eine Partie gebrauchte, noch gute Gart: ubänke, 


dgl. Tife und Stühle in billig zu verkaufen bet 
G. Böhm, dunkle Burgſtr. 8. 


572 entfernt in 14 Tagen alle 
K All ese Unreinigkeiten n Galten 
der Haut, befeitigt Seropheln, Flechten und gelbe 
Flecken. Garantie! 6337. 


Cui Zahnſchmerz Trau 
veiſchwindet nur durch 
zum Deytona! : ; ſchau 
> In Hirſchberg allein bet 
yes] Carl Klein. wem! 


Neue Sendung Gutmann’ scher Hand⸗ 
ſchuhe empfing und empfiehlt 6778, 
Julius Seidel in Schönau. 


6810. 150 — 200 Centner 


vorzügliche Futterkartoffeln ſind noch auf dem Vorwerk 
Riemendorf bei Spiller zu haben. 


t 


8 iu N F eee 
y WEE oe Mr 


Ban erforderliche ; 
— Eiſen wos: 
empfehlen in größter Auswahl billigſt 
Hoffmann & Alling, Landeshut, Markt 5, J 
0 Hofman, pari 50 er £ in Sihlefien 


L. W. Egers sche 
We Bere 


Mit dem Wunſche, daß meine menigen Worte mit 
beitragen möchten, dem ausgezeichn ten Piipan 
Herrn L. W Egers in Breslau immer m 
breitung zu verſchaffen, beseuge ich, daß ich ſch 
Gebrauch einer Flaſche ſelbigen Pröparats eines unan. 
genehmen Lungentatarrhö, verbunden mit eſnem tenda 
den Huſten, überhoben war. Es ſollte in j der Famile 
ein ſtetiger Vorrath dieſes fo vortrefflichen und enia 
Mittels ſein, alsdann würde bei frübzeittgem Gehm 


Barby, im Januar 1871. Otto Bismar 


Allein⸗Verkauf des ſowohl bet Hals⸗ und Brit, 0 
bei Hamorrholdal- und Unterleibs⸗Leiden, beſonders ge 
Verſtopfung ſtets wrkſamen L. W. Eger s 'ſchen | | 
honig⸗Extrakts nur bei: 


C. Schneider in Pirſchberg, dll. Bucsftrfe | 
Iulius Helbig in Lähn, J ©. an in Oreiffe: M 
berg, Fodor Mother in Cmenberg, Guſtav Ullrich] 
in Goldberg. C. F. Jaſchke in Site Augut 
Werner in Landeshüt, J G Dittrich in Abe 
Guſtav Näbiger in Muskau, 7 A Semptner in 
Neufalz, Peter Wefers in Schmiedeberg, N. Graner 
in Schönau, J F. Menzel in Hohenfrledeherg, Enil 
e in Friedland, J. Ernſt in Hermsdorf u. K, 
Wwe. u in N [6750] 


manches Uebe verbannt fein, 


e Aale und Kr ebse 
find ſriſch angekommen und zu haben bei 
Raffi vade, gelben und weiten Farin 
reinſchmeckende Caffee's, große Roſinen, Mir 
deln, Zimmt, Reis, Sago, friſche Preßheft 
offerirt zum bevorſtehenden Feſte billig N 
9855 E. Rülke in Schönau. 


6519 Dr. Metſch's weltberühmte 
a Bräune = Einreibung 


gegen 95 und H. iſerkeit, ſowſe zur Reteung der Kir dit 
bei Bräune: Aufällen ift in Landesbut nur allein a 


haben bei . Rudolph i 
6850. Tae mit größter Sotgfalt erzeugtes 


Braumalz 


alt ſtets auf Lager und empfiehlt preis würdigſt 
Pe au N en Malzfabrit in . 


N als vorzüglich anerkannte Sa (Ilg85879. 
Senfen, Sicheln, Wetzſteine, Schaaf: 
ſcheeren, Werkzeuge, 

ben Lelſtungs fähigkeit Garantie übernehmen, empfehlen 
omann & Alling, Landeshut, Markt 58. 
Al Hofmann, Hirſchberg in Schleſien. 
Folieniſche Maccaroni, 

vinte Faden Fagon- u. Bandnudeln, 
Kein weiz. Gries, 

Echt To pioca⸗Sago, 

Beften geſchliff. Sago, roth und weiß, 
herl⸗Graupen in allen Nummern, 

fie hoch olhe Meſſin. Apfelſinen, 
Neue Meſſin. Citronen, 

Schaefer Wein⸗Moſtrich, 

Belle Brab, Sardellen, 

Franzöſ. Capern in vorzüglichen Qualitäten 
den allet billigſten Preiſen bei 
Hermann Günther. 


Kinderwagen 
0 in größter Auswahl [6837] 
 Düplgraberftr. 2. Jobert Köhler. 


E Jabrmarktsſtand vor dem Ralhhauſe. 
Lederſchürzen, 
Gummiſchürzen d 
Gummiſtoff. je; 
ii Mar Eifenftädt. 
Nicht zu überfehen! 


„An Ih aus meinem franzöſiſch gegerbten Leder eine Partie 
Aleese⸗Handſchuhe in bunt, ſchwarz u. weiß habe anfer⸗ 
pen lafen, fo erſuche ich die Herren Schnltt⸗ und Modewaa⸗ 
händler hieſiger Stadt und Umgegend, mich mit ihren Auſträ⸗ 
zu beehren, wogegen ich die billigſten Preiſe ftellen werde. 


Karl Höffgen, 


Weißgerber in Goldberg, am Niederthor. 


Fertige Rungenwagen, 
ki dom größten bis zum kleinſten Kuhwagen, ſtehen bei 
i hieder zum Verkauf; auch handele ih beim Verkauf alte ein. 
ha 3 enberg. i Hinr. Heufel, Schmiebemeifter, 
eh 5 bei der Poſt. 


Wollene Pferdedecken ſowie Som⸗ 
lurdecken non Max Eiſenſtädt. 


> 


R 


Haare. (in allen Farben kauft u. zahlt die höchſt Preiſe 
RENT ER BE, Hartwig, Langit: 
feidungsftücke kauft 7 

"Ruhr, Danok, dunkle Burgſtraße 20. 


6457. Kälbermagen, 


befte trockene Maere, kauft jedes Quantum und, bittet um 


Offert ” 
Mau in Elfen. Louis Maisan. 
u vermiethen. 


a) 
94. Prieſterſtraße Nr. 3 ift der 2. Stock von 
jetzt ab zu vermiethen. 
6743. Bergstraße Nr. 4 ift eine Stube mit nöthigem Bel 
gelaß vom 1. Juni ab zu bezi hen. 
6748. Eine Wohnung von zwei Zimmern zu vermiethen 
i i 2 Se Burgſtraße 20. 
6927. Langgaſſe Nr. 9 iş ein Laden nebſt Wohnung zu 
vermiethen und zum J. Juli zu beziehen. 
6957. Schulgaſſe Nr. 6 ift die zweite Etage zu vırmiethen u. 
zu Johanni zu beziehen. ER 
6969. Ein Raben nebft Wohnung ift den Jahrmarkt über 
im „goldenen Schwerdt“ in Hiiſchberg zu vermietben. 
6931. Stube mit Alkove nebſt allem Zubehör, im erſten 
Stock, ift Johanni zu beziehen L Butterlaube 35. 
6963. Eine freundliche Parterrewohnung nebſt Zubehör, fowie 
eine Oberſtube, find zu jeder Zeit zu vermlethen. i 


Näheres durch Herin Reftaurateur 
5 i Scholz zu Friedeberg a. D. 


6906. Kartoffelfarchen find noch zu vermiethen. Näheres zu 
erfahren beim Inſpector L. Müller im weißen Schwan. 


In Liegnitz, Breslauer Str. Nr. 12, 

ift ein circa 1 Morgen großer Hofplag zu vermiethen, der 

fih zu einem Bretter: oder Holzgeſchäft ſehr aut eignet. 
Michaelis. 


6749. Getragene 


(Abgeſchnittene Frauen⸗ und Mädchen haare z 


$ 


j| 


6507. In einem voriges Jahr neu erbauten Haufe, welches 


in ſehr lebhafter Gegend belegen, ift die untere Etage unter 
febr ann bmbaren Bedingungen zu vermiethen, und dürften fih 
die daſelbſt vorhandenen Räumlichlelten zur Anlage einer 
Reitauration, verbunden mi Handels Einrichtung, vorzugsweiſe 
eignen. Näheres auf fr. Anfragen durch 


B. Bauch in Friedeberg a. Q. 
Ein Laden 


mit zwel großen Schaufenſtern und vollſtän⸗ 
in diger Laden⸗Einrichtung, gut gelegen, iſt zu 
Michaeli c. zu vermiethen. 6851 
Jauer. 


Julius Stephan. 


In Liegnitz, Breslauer Str. Nr. 12, 


find zwei nach neueſtem Styl neugebaute Läden per Johanni 
zu vermiethen. Der arope Geſchäſtsverkehr in dieſer Straße 


und der vollſtändige Mangel oleler Geſchäſtszweige gewähren 


wohl ſichere Ausſicht auf guten Erfolg. 
6868. Michaelis. 


Perſonen finden Unterkommen. 
6685. Einen brauchbaren Tiſchlergeſsllen ſucht 
Islius Lud wit, Schulſtraße Nr. 6. 


f 2 tüchtiger nude e 


oder i ee wird zu dauernder Beſchäſtigung geſucht. 
68144. . van Bosch, Hof- Photograph. 


| Fr Einige Reiſende, Comptoiriſten, BE 6916. Einige Neiſende, Gomptoiriften, Lageriſten 


und Verkäufer für div. Branchen werden in feine Stel⸗ 
lungen für ſofort und ſpäter geſucht. 
ewer bungen im zu richten an 
Kaufm. Bureau zu Dresden, 
BO DVioöbeggaſſe 19. 


Zwei moralſſch gute und tüchtige Klempner: 
Gi erhalten bei mir dauernde Arbeit. 

Hermann Liebig, Klempnermſtr. 
Hirſchberg in Schleſien. 6813. 


Lohn Stellung. Näheres be 


5 ee e e ee e e 
in tüchtiger, eee findet bei gutem x 


* 


E Wygodzinski. 8 
ND 
6741. Ein Schulpräparand, der jhon ein oder zwei Jahre 
Vorbildung gehabt hat, findet gegen freie Koſt und Wohnung 
nebſt Remuneration ſefort Aufn 1 — bel beim 
Kantor Knoll in Wiesenthal bei Lähn. 


füt. Einen gewandten e und einen bein 
Spremberg in Hirſchberg. 


Zwei tüchtige Schneidergeiellen 


finden dauernde Hoca bei 
Schönau. Auguſt Kloſe, Säneivermeiflen 


br Drei Schmiede = Gefellen 


ſucht zum baldigen Antritt Auguſt Dittrich in Falkenhain. 


6655. —Nicht zu überſehen 


Ein nüchterner, zuverläſſiger Brettſchneider findet bei 


gutem Lohn eine dauernde Stellung als Erſter. 


Mühlenbeſitzer Deichler in Alt⸗Schönau 
bei Schönau. 


6800. Einen een Kutſcher, zum Müblfuhrwerk, ſucht 
Hermsdorf u. nn Dieöner, 


PD 
wird als Bedienter A Land ein junger Mann, "milttärfrel, 
ehrlich, treu, fleißig, der Parquet putzt, überhaupt zu jeder 
Arbeit willig iſt. — Zeugnſſſe einzuſenden sub II. M. poste 
restante Gnadenberg. 6 


en Ein Kellnerlehrling, tonie ein junger Mann für die 
2. Haúshälterftele, können fih melden in 
Tietze s Hotel in Hermsdorf u. K. 


6769. Ein gewandter Knabe für's N der zum 
Kellner ausbilden kann, wird geſucht im 
„Hotel zu den 3 Bergen“ in Landeshut. 


6448. Beim Dominium Schildau finden 


23 Arbeiterfamilien SE 


bei freier Wohnung, Holz, Kartoffel- und Rein- 
acker noch bald Unterkommen. 


Röchinnen, Schleußeriunen u. Dienſtmädchen können 
ich Joh. oder bald melden Verm.⸗Comt. H. Wintermantel. 


Drei Fa Accor = 
werden zum Mähen der Wieſen und des 
in dieſem Jahre geſucht von dem Dom 
Schwarzbach bei Hirſchberg. Meldungen in 
Hirſchberg, Bahnhoſſtraße 


6762. Eine zuverläſſiger en de dt der die 
und eine Dienſtmagd. welche die Feldarbeit verfteht 
Unterkommen bet Friedrich Wehner in Heri ; 


awona ICh a A Se Bta Io MooR 

6785. Ein Schäferkuecht, ein Großfnecht, 

Pferdeknechte und ein Dchfenjuuge tonnen e 
Löwenberg. Hempel jun., 


Adreß⸗ und Verſorgungs Büren. 


.. re 
Eine Köchin und eine Kindern 
zur UNE eines Kindes ſucht pr. 1. Julie, 
A Wiegert, lichte Burgfiafe . 

en ne Wirthfchafterir, 
kinderloſe Wittwe 11 tieren abren, welche feit Jahren e 1 
nicht unbedeutenden Wirthſchaft vorſteht, in allen hene 
derſelben wohl vertraut ift und darüber die beften Zeugnis 
vorlegen kann, ſucht baldigſt wegen Familien⸗ Veränderungmn 
ein anderes Engag ement. 
Darauf reflectirende Herrſchaften wollen ur O i i 
Expedition des Boten unter der Adreſſe „A. in era 
niederlegen. 


Ein Dienſtmädchen prt y 
geſucht 
Schmiedebergerſtr. 434 pa 


6754. Zum 3. Juli wird eine Köchin zu miethen ma 
Anmeldungen hierzu werden angenommen durch 
ve Heinrich in den „drei Bergen“ i 


6639. Anſtändſge Mädchen ur Trinthallen ſucht 

A. Edom in Hlrſchbetg. 
6923. Brauchbare Mädchen für Privat- und Gaſthöfe finde 
gutes Unterkommen, auch find Kinderfrauen zu beigeb! 
durch das Vermiths⸗ :Somtoir von A. Pofe, Boberberg Nr. 
6802 Ein ordentliches reinliches Dienſtmädchen, won 
vom Lande, kann ſich melden 
in der Zapfengaſſe Nr. 19 zu Hürſchberg. 
6894. Eine erfahrene, rüſtige 


Kinderfrau 
bei 3 Heinen Kindern, ſowie ein Stubenmädchen, walt 
die feine Wäſche und das Nähen verſteht, werden zum 1. J. 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung ift erforderlich bei der em 
ſchaft auf dem Dom e Eerd 

ei Qauba 


Ein anftändiges, junges Mädchen 

wird für ein Licht: und Selfen⸗Geſchäft als A 
Verkäuferin a 

zum 1. sn ` J. geſucht. Die näheren Bedinaungen M 

zu gelben. ei 6551 

Goldberg. F. H. Beet. 

6618. Eine ganz perfecte Köchin kann bei 5 rtl. monatlid 


Gehalt auf einem Rittergute eine ſehr gute Stelle a 
durch das Vermieths:Comptoir von L. Thiel in 


Dr 


reinliche es s ädchen wird Johanni geſucht 
keinliches, einfaches Mädchen Ele 19 hu 


- ordentliches Dienftmädchen vom Lande ſucht 
een G. Valter, Maurermeiſter. 


A pminium Kleppelsdorf bei Lähn ſucht Termin 
1170 Bin Lohn, eine unverheirathete, in allen Zweigen 
ME thiaaft erfahrene Wiehfchleußerin, welche bereits 
Ahne Jahre als Schleußerin oder als Großmagd einen der- 
an Posten bekleidet hat. 

i 


0 findet daſelbſt ein umverheiratheter Ochſenman u 
Inlelomment. 
9 Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Annonce. 


í thätig, ſucht anderweitige Condition. Offerten find 
aM ds J. 90 ia der Exped. d. Blattes abzugeben. 


ae U DE ADA MET are EA ee zT ee e SEEE 
ib, Ein junger Mann (Specerift), mit beiten Zeugniſſen 
mihn, fucht anderweitige Stellung als Commis oder als 
Dolontair in einem Engros⸗Geſchäft. Gefl. Offerten bittet 
an an Herrn Kaufmann Roth, Liegnitz, einzuſenden. 
FFF EANA 
118 15 junger Mann, Spezeriſt, auch mit (der 
Alyn Arbeiten vertraut, ſucht Engagement. Gef. Off. 
Ian man sub . 50. poste rest. Görlitz einſenden. & 
WIREBEBLBPITTESEFPLIHSRBERR 


Einen ſehr tüchtigen Schäfer 


un Lande kann beſtens empfehlen Sabarth. 
Niemenborf, im Mai 1871. 6811. 


ý Lehrlings⸗Geſuch. 
0838 Für mein Droguen⸗ und Colonialwaaren⸗Geſchäft fuhe 
ih zum möglichft baldigen Antritt einen Lehrling. 


A. P. Menzel. 
068, Einen Lehrling ſucht ſoſort Be ſe 
ee io Helens aß 17. 


MO Einen Lehrling nimmt an 

Ri E. Kittelmann, Uhrmacher in Warmbrunn. 
MG. Einen Lehrling ſucht ſofort 

W Schmiedemſtr. Scholz in Matzdorf bei Spiller. 
018, Für meine Brauerei fuhe ich einen kräftigen Lehr⸗ 
ling, Sohn achtbarer Eltern. 8 

Ser, im Wai 1871. Franz Bänſch, Brauereibeſitzer. 


Au Lehrlingzur Handlung 


d zum ſofortigen Antritt für ein Specerel⸗, Farben, 
Mren: und Galanterie⸗Geſchäft geſucht. Derſelbe muß der 
Mn rechtlicher Eltern, geſund und kräſtig, aber ganz beſon⸗ 
aß mit den dazu nöthigen Vorkenntniſſen ausgerüftet fein 


ige hald melden va 


Julius Lincke 
Freiburg i. / Schl., 
Bahnhofſtraße Nr. 145. 


i u 


575 x Gefunden. 
i Ein junger, ſchwarzer Hund, flockhärig und mit weißer 
X 0 C nach Ober⸗Schmiedeberg Nr. 166 gefunden, der 
ſertions 


gebühren und Futterkoſten zurückerhalten. 


N 


kun er Mann, bisher im Comtoir und Lager einer größe: 


Elgenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der 


* 


6752. Ein kleiner, ſchwarzer Hund ift in Nr. 33 in Siebens 
eichen zugelaufen und ift gegen Erſtattung der Inſertionsgebüh⸗ 
ren und Futterkoſten daſelbſt abzuholen. ; 


Beate, 
Finder eines landwirthſchaftlichen Kalenders 
nebſt Notizen vom Jahre 1871, welcher am 
4. d. Mts. im Apartement des Gaſthofs⸗ 
beſitzers Herrn Sturm zu Hirſchberg liegen 
gelaſſen worden iſt, erhält bei Zurückgabe 
deſſelben 2 Thaler Belohnung beim 
Gaſtwirth Hrn. Sturm zu Hirſchberg. 


6866. i 
Verloren. 

Am 16. Mai it auf dem Wege von Kauffung bis Klein- 
Helmsdorf eine Eylinder⸗Uhr verloren gegangen; an bers 
ſelben befanden fid) eine neuſilberne Kapſel und eine desgl. 
Kette, ſowie auf der Rückſeite der Uhr ein Pferd gravirt. 
Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen eine angemeſſene 
Belohnung beim Gutsbeſitzer und Gerihtsihol; Neumann 
in Kauffung abzugeben. 

6915. Finder eines Heinen in Gilber A Diamanten 


wolle denſelben gegen Belohnung in der Exp. d. B. abgeben. 


6888. Sonntag Abends, den 14. Mai, iſt von Kunzendorf 
am kahlen Berge bis nach Neuſorge ein goldenes Medaillon 
verloren, gegangen, deſſen obere Glas Emfaſſung von Silber 
war und welches 2 Bilder — die Photographie sines jungen 
Mannes und einer älteren Frau — enthielt. Bef. ftigt war 
daſſelbe an einem Schlangen⸗Schlüſſelketichen mit goldenem 
Schlüſſ l. Abzugeben gegen gute Belohnung beim Scholtiſel⸗ 
beſitzer Herrn E. Btamnitz daſelbſt. 


pir Verloren! 

Eine Wagenwinde iſt Dienſtag, als den 2. d. Mts., auf 
der Chauſſee von Jauer bis Seſchau verloren worden. Es 
wird erſucht, dieſelbe entweder in Jauer im Gaſthof „Zur 
Eiſenbahn“ oder in Seichau, beim Gaſtwirth Jung nitz in 
der Niederſchänke, gegen gute Belohnung abzugeben. 


6939. Ein ſchwarzer Dachshund, mit braunem Abzeichen, 

iſt dem Unterzeichneten in Buchwald verloren gegangen. Wie⸗ 

derbringer deſſelben erhält eine angemeſſene Belohnung. 
Bergmann, Hotelbeſitzer. 


Geld verkehr. 

Gegen ſichere Bürgſchaft von 4000 Thlr. wird unter 
mäßigen Zinſen bald ein Capital von 2—300 Thir. auf 
unbeſtimmte Zeit geſucht. Näheres fr. sub Chiffre B. v. S. 
45, poste restante Qa uban, 6509, 

Von einem prompten Zinſenzahler werden auf ein maflives 
Haus (mit 4 M. Acker) in belebter Stadt p. 1. ein Capital von 
1060 Thlr. & 5 % bald geſucht. Näheres durch 
6508. M. Bauch in Friedeberg a., Q. 
6874. Die ſtädtiſche Sparkaſſe zu Greiffenberg 1. Schleſ hat 
wiederum ein Darlehen von 5000 til., verzinslich zu 6%, 
zu vergeben. 


Einladungen. 
6875. Montag den 22. d. M. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein F. Käſe im „Kronprinz.“ 


Bockbier 


empfiehlt 6827. 


die Gruner ſche Brauerei. 
Heerde, Reſtaurateur. 


7 * 


Wurfipidnid 


Heute, Sonnabend, den en „ zum Wurſtabendbrot, 
ladet ganz ergebenſt ein N. Bucks im gold Anker. 


Wurſtpicknick. BE 


6857. Heute, Sonnabend ip 20. d., früh von 10 Uhr ab, 
Wellfleiſch und Wellwarſt, Abends Wurſtabendbrot, 
wozu ganz ergebenſt einladet 

Gufrav Koppe im Rathhauskeller. 


8205 Zur Tanzmuſik 


an Montag den 22. Mai (zum diiy ladet ergebenſt 
F. Schneider im „ſchwarzen Roß“. 


Zur Tanzmuſik 
auf Sonntag den 21. d., ſowie Montag den 22. d. zur Jahr⸗ 
maärktsmuſtk ladet ergebenft ein 
F. Gabler im „Langenhauſe“. 
6918. Sonntag, den 21. d. und er den 22. d., ladet 
zur Tauzmuſik ein G. Friebe im Kynoſt. 


6900. Montag, den 22. d. M., zum Jahrmarkt, ladet zur 


£ freundlichſt ein 
Tanzmuſik freu Ei E. Genchzer in der Brücenſchenke. 


Landhaus bei Hirſchberg. 


Sonnabend den 20 Mai Schweineſchlachten, früh 10 Uhr 
Wellfleiſch und Wellwurſt, Montag den 22. Wurftabendbrot 


nebſt eine einem Tänzchen, woju freundlichſt einladet Thiel 
6930, Zum Trio auf Sonntag, den 21 d. M., ladet erge⸗ 
benſt ein Feige in der Adlerburg. 
6903. E a 


In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag, den 21. d., zur ee und en 
Kuchen freundlichſt ein elt. 
6797. Sonntag, den 21. d. M., ladet zur r nnd 
lichſt ein Louis Strauß in Schwarzbach. 


e nr 
6902. Sonntag, den 21. Mal, Kränzchen im ſchwarzen Roß 
in Warmbrunn, wou ergebenit einladet der Vorftand. 


6889 Weihrichsberg. 


Auf Sonntag den 21. d. ladet zum ee ee Kränz⸗ 
chen Ireundlichſt ein der Vorſtand. 
6818. Auf Sonntag den 21. d. ladet zur Tanzmuſik ganz 
ergebenſt ein F Heutſchel in Mittel Zilerthal. 


6816. mornaj den 21. Mai Tauzmufik bel 
F. Rüffer in Giersdorf. 


6908 08 Sonntag, den 21. d., ladet zum Tanzvergnügen 
alle ſeine Freunde ergebenſt ein 


Zin 
im Gerichtskretſcham und „Gehe zum deutſchen Kaiſer 
in Arnsdorf. 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hüirſchberg. 


i 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. Gelnbold Ara 


Sonntag, den 21. d., ladet zum Wark 
kränzchen ergebenſt ein H. Stein, Brauerm 1 
6914. Zur Tanzmuſtk auf Sonntag, den 21. d m 
freundlichſt ein Lippmann in Ga 
6830. Zur Tanzmuſtk auf 8 den 21. d. U 
freundlichſt ein G. Kluge in Duerf en 


ein Oertel im Not nn 


Sonntag Tanzvergnügen bel Berra ner in Krumm 
692. Sonntag, den 21. Mat, ladet zur Tanzmuſik 

Hoffmann auf der Wilhelnehih 
6855 Zur Eröffnung des Gartens im Gafthof „zum Salm 
in Schmiedeberg, Sonntag den 21. Mai AN Fa 


Garten- Musik, A 
wozu höflichſt einladet: Hillen 


6821. Auf Sonntag den 21. d. Mis. ladet zur Tanz m 
ergebenſt ein „Zimmermann in Jan 
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EN Pirſchberg, den 17 Mal 1871. 
Der w Welzen zen] Roggen] Gerſte m 
Scheffel. eil ſgr. pf f rtl ak. pf. rtl. gr. pf. 5 


Hüte Hl: 
Rittler . 


Niedrigſter 


BIHIS Sr ajaz Hr 
F 
Schien, Höchiie rtl. 5 
Butter, 15 Wand 9 ie 6 919 

Bolkenham, den 15. Mat 1871. 


Ir 


1 
“l 
4 


A . Weizen Weizen 1 Gerfte 1 Hofe 
Scheffel k ſge. pf. 567 il sgt. pf ge. 1 
Hochſten 24 — 1 
e 
Niedriſter. 221 2 2.182 lerne 12 


Breslau, den 13 Mat 1 Al, 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 80 pCt. Tralies loco 15 


